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7 i s monatlich 1,70 Mk. und 0Uungegebihr e

Neue Wahlſiege
der Sozialdemokratie

Der rote Sieg in Bremen
Bremen, 14. November. (Radiomeld.)

Die Wahlen zu der Bremer verliefen in allgemeiner bei einer tnis
atis tärkeren

L

J n e Stimmen

Mandate.Die Soztaldemokratie, die ſich bei den Tesko
Wahlen der letzten Wochen im ganzen Reich

dem Vormarſch gte, hat leider au
n Wahlbeteiligung leiden müſſen.
die Regierungskoalition bedentetſ große

c o Demokraten Se lang ſichve zur Demokraten ver e e Venie ollegen von der deu
lo ren von ihren 14 Sitzen zwei, während 24 018 (48 717), Kommuniſten 41 160 s
Hausbeſitzer ihren Beſitzſtand von acht (33 689), Deutſche Volkspartei 51 638 (73 980), Auf rfnis
neun ſteigern kaum und Z. Lertungspartei 24 166 J ſei zwe
r T bedeutet, daß Die Mandate im neuen Landtag werden ſich e tenBürgerſchaft zurück. Dasdie Lieherige ein dürgerliche Rehrheit der Vremer vorausſichtlich wie folgt verteilen:e e 5per T e 24 (26), Zentrum 13 (11), Demokraten 5 währt

n 61 aten und (6). Landbund 9 (9), Deutſchnationale 8Kommuniſten gegenüber. Eine Koalition aus (6), Kommuniſten 6 Deutſche Volks n e Ferne
v ehe ſproteaten und Demokraten hat ſogar eine artei 7 (8), Volksrechtspartei 3 Dieſe Tatſache wie die

as vorläufige amtliche Wahlergebnis folZ Ziffern: KVremen-Start: r
aten 70 201 (56 815), Ein heitsliſte 48545

(51 615), Demokraten W Kom
W ſut W n. (8612), Bod vZentrum Boden-deformer 1864 (1997), Aufwertler e n er ffenbach am man muß ſi
Bremen-Land: Sozialdemokraten 4730 (8701), werbs loſigkeit betroffen.
Einheitsliſte 2668 (2318), Demokraten

Die Wahlen in Danzig.1035 (1168), Kommuniſten 279 (102).
Das neugewählte Parlament wird ſich wie folgt

Danzig, 14. November. (WTB.)zuſammenſetzen: Sozialdemokraten 51 n
heitsliſte 35 (40), Demokraten 12 (14), Kommu-
niſten 10 (9), Hausbeſitzer 9 (8), Zentrum 2 (02),
Bodenreformer 1 (1).

Wahlmüdigkeit in Heſſen.
Nachwirkung von Beſatzung und
Arbeitsloſigkeit. Kommuniſten

als Rutznießer.
Darmſtadt, 14. November. (Radiomeldung.)

lich lebhafte Propagandatätigkeit ſeitens der Par
teien vorausgegangen war, ſind nach den bishe

n der Stadt ſelbſt u nirgends
gekommen. e t r war wäre,

n Stimmen Arbeit zu
mokraten

re 816, gen niſchenmitrum 26090, Kommuniſten 11695, National liberale Bürgerpartei 8826, Dt
Danziger e W 8008. De utgegeben.

Liberale Partei Polniſche Partei ſende aberDie Folge dieſer Wahlflauheit zeigt ſich im Ver
leich zu den letzten Landtagswahlen am 7. Dezem G leidenſchaftsloſen, das Vaterland bee 1924 in einem allgemeinen Rückgang en, leidender Stimmen für alle Parteien mit Ausnahme der r r r t Zertune freie den Dpliti hmt hatte, immer klei

der Kommuniſten. Prozentual am ſtärkſten oderAn Mandaten erhält diegeradezu kataſtrophal ſat die n ge i 6 bisher 30 je 42. Die

das Ergebnis eher einen Erfolg als eine Nieder war, „um den uns eine
Ineifdet“, e

roleg Dr. Hergt.
Bericht wir die chronologiſche

an t ur un einein an ſeinen He

r noch ſehr früh.

Wahlvorbereitungen zu treffen, ſo wahrſchein
lich in des Grundſatzes „Was lange

wird gut.“

Die am Sonntag durchgeführten Volkstawahlen, denen in den Tagen eine S n m

ihn es ob gere Dy e v lieber
w älle veria mit rechts Außenpolitik mache, ſo könne erFeeegen r e x erung der nur darauf antworten, n D Win am liebſten

nun man links un
n bis menſehr atte An ſtellen würde, im Intereſſe der gemeinſamen

Hier hatte der
ſteckenden Rede den Höhepunkt erreicht.

un kundigen Thebaner klatſchten. Und
nun war überzeugt, mit

ins ward gerrrffe zu haben Der Wiſ- Zwi
ah den der ſich eben indirekt der

e ſtatt mann, der ſich dem Abſchluß
r trages entgegengeſtemmt hatte, der der deut

dagegen von 33 auf 25 zurück. Veſitſtand der Auslandspolitik von Müller bisKommuniſten verringerte ſich von 11 a u Schwierigkeiten über Schwierig-
Die beſtehende Regierungskoalition iſt zerſchla iten gemacht, der die Erfüllungspolitik und

(Landeswahl
ihren diesjährigen Jah

„der

elt“ be
Streſemann ſofort in

einen deutſchnationalen
davon ſpäter im

tſchnationalen und
ion gerieben hatte, fühlte er das Beu wea v 4s für die Wahlen zu tun.

Und wenn die
chon angefangen hätten,

Außerdem ſei nicht anzu
tag eines natür

eil ſeiner im Wahltech

Der Wiſſende ſah den Streſee Friedensver

t hatte

letzten Wahlen ſtark an Stimmen einbüßte,ebenſaus trotz Pr7 poſſtrieneſtelln gegen W (Fortſetzung ſtehe zweite Seite.) krieg. Wenn ſich dieſe h am

Regierung der Amoxer ition u äehen di r r eegierungsparteien, diesmal ein weiteres 8 einer efreiendenMan deer rire n Der Landbund hat engug Ehrung r Frigegen rühmte, ſo hätte er der geſchichtlichen
zwar prozentual auch verhältnismäßig ſtark an Aus London un r n in W Wahrheit willen hinzufügen müſſen, daß er

timmen eingebüßt, konnte aber in Anbetracht der deutſchen So r r r edhofe in nd ſeinesgleichen von der Sozialdemo
ſchwachen Wahlbeteiligung ſeine Mandatsziffer hal Birmten. z Zentr u Logegen gewann zweiſein niedergelegt, deſſen Schleife die Widmung
Mandate, trotzdem auch ſeine Stimmziffern imſträgt: „Von früheren Feinden und eng
Vergleich zu den Landtagswahlen 1924 von 100 884 liſchen Kindern.“ Eine Kinder und Kriegs
auf 85 448 zurückgingen.
Heſſen aufgetretene Volksrechtspartei er dort an den

kratie auf dieſen Weg gedrängt worden ſieht. Es würde den „gr
ind. Der ſozialdemokratiſche Finanzminiſter den uns eine Welt beneidet“, nur ehren, wenn

e de Urnen Ler Wenkene t r d 5 be, ſtatt r n ai I in teilnehmerprozeſſion bewegte ſich zum Friedhofe, um der die Unmöglichkeit der Stabiliſierung der demokratiſchen rtei und voner er c nze erregen Mark betonte, ſolange der Ruhrkrieg dauert nationalen in einem Atemzuge als von
war es, der immer wie-

e

inem Pfeill x

Der Epigone
Mit wem würde Streſemann am liebſten regieren
Geſtändniſſe des Reichsaußenminiſters in Halle.

Eine Rachleſe.
Von F. O. H. Schulz.

d rn 8 Uhr eröffnete diee u e o arteioberte mit ihren 24 166 Stimmen insgeſamt drei kreis alle Merſetur 8

im Walhalla-Theater mit einer
Rede Reichsaußenminiſters Dr. Streſe

unter der mann. Nachdem der Miniſter vom Vorſitzen
den der Verſammlung zunächſt als

taatsmann“ r worden

und der ſchließlich mit ſeiner von der Sozial
de nokratie geſtützten Meinung durchdrang, ob
wohl die hinter Streſemann u
itee s zum letzen Augenblick nicht nur
die Fortſetzung des Ruhrkrieges
als notwendig erklärt, ſondern auch die St a-
biliſierung der Mark ſeit 1922 als
e es net hatte. Die hute von

treſemann getriebene Außenpolitik iſt die
zum Teil verwäſſerte ührung deſſen,
was die Sozialdemokratie ſeit 1919 vorbereitet
und begonnen hat gegen den nd der
Streſemänner und Weſtarpianer. Und das ſoll
Herrn Guſtav Streſemann te geſagt ſein,
daß die internationale A
ſere wäre und die terri

r
it den en die Außenpolitik zu

Befreiung des Vaterlands als eine ngelezen-
heit aller anſtändigen Paträoten
betrachten und die darum verlangen die
materiellen und ideellen Opfer der ung
auch von allen getragen werden.

durch Streſemann zu
Streſemann, der, wie

B. üch en zu retten, hat frik a
ungs wie

m e n
Was den Herrn Außenminiſter kränkt, das

iſt auf eine einfache Formel gebracht daß
es ihm ſchwer gemacht wird, die Intereſſen des
Jnduſtriekapitalismus mit denen
der deutſchen Außenpolitik auf einen
Nenner zu bringen, und daß der Ruhm, „Be

freier des e e e ewahrſcheinlich die letzten Blätter ſeines ber
ſtark entlaubten Hauptes koſten wird.

Niemand fürchtet die kommenden Wahlen
wie er, niemand fürchtet die Sozialdemo-kratie wie er, weil er ſeine c dem
von ihr gedüngten und beſtellten Boden wachſen

oßen Staatsmann, um

8
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den zu rede
teileiden
des Vaterlan

die „ihre dummen
es: Streſemanns) auf

Den Reſt ſeiner Rede bildeten erſtens eine
Hergt keine Urſache habe,

treſemann, unzufrieden zu Jein,
weitens die Behauptung, daß ParkerſKleine Anfrage entnimmt, werden ſeit

r

Die fehlenden Beſtimmungen über
ndie Einrichtung weitticher Schulen.

Ein Schulftreik als Folge.
rBemerkung, da

mit ihm, Str Die der TieAntwort des Kultusm

niin Walſfum-
300 Kinder vom S

„jnoch immer
en über die Einrichtung

Oſtern
Wehofen und Sterkrade

ferngehalten.Konſtruktion
verfehlten Anleihepolitik
Kommunen recht habe, drittens die
derung nach Stärkung tlicher Schulen. Es

ewalt und entſprechender Aenderung der Ver Boden Ki deren Eltd ekrregre ſtehen un

tn hre tet W. t. Soztaldemokratiſche Kommunal-
aſſung für die h d r n arerhandlungeW die und nnne nie wahlſiege in Mecklenburg.

Zweck s entſandten KommiſſarLande Worden We Einrichtung von Sammel Kataftrophaler Rückgang der
i für die nicht am Religionsunterricht teil- Rationaliſten und Kommuniſten.

n n g. r Roſtog, 14. Rovember. (Radiomeldung)
der ablehnenden Haltung der Schuldepu-- Die am geſtrigen Sonntag fortgeſetzten Kom
tationen, die zunächſt den Erlaß des Reichsſchul-munalwahlen in Mecklenburg Schwerin und Stre

abwarten wollen. Von der Verhängung von itz führten auch weiterhin zu einem erfreulichen
wurde bisher Abſtand geren wer Aufſtieg der Sozialdemokratie. Jn Roſtock brachte

gung daß die Eltern ihre aus Se ſie es von 10 389 Stimmen auf 15 124 und ſteigerte
wiſſendbedenken den konfeſſionellen Schulen ſe ihre Mandateziſfer von 19 auf 26. Die Kom

dieſe lfernhalten. muniſten gingen dagegen von bisher 5 auf 3 Manſſung, um die Neu
erleichtern, viertens
Kabinett zum Zwecke der
Ausgaben von den Etats der einzelnen
ſterien tüchtige Abſtriche machen werde, fünf
tens, die Verſicherung,
„liberalen Grundſätze nicht wegen dem Reichs

derung des
a n, daß das

nſchränkung der

die Volkspartei

date zurück und büßten von ihren 2906 Stimmen
bei der letzten Stadtverordnetenwahl über 800 ein.
Die bürgerliche Wirtſchaftliche Arbeitsgemeinſchaft4 a 4 ging geradezu kataſtrophal zurück. Sie konnte von
ihren 20 Sitzen ganze 13 retten. Auch die Völki
ſchen verloren von ihren 6 Mandaten 4. Die
Demokraten verloren von ihren 2 Mandaten

I eines. Ein ähnliches Ergebnis zeigen die Wahlen
in Warnemünde. Die SPD. konnte hier ihreſeine Deutſchland Politik. e n n

„Jch habe nicht das Gefühl, Otto Braun für den Einheits-
daß ich Frankreich dadurch herabgewürdigt habe. Der Whupe- äſident

ſchulgeſetz aufgeben werde“, auch wenn
Koalition darüber in die Brüche gehen

Bei dieſem Punkt ma
mann ſtark wie eine Ei
Hahn dreimal krählt, wirſt du Nun, warten
wir ab. Wir kennen dieſe Sorte Liberalismus.

kennen wir ja auch Herrn
n acht Tagen wird in Braun

ſchweig auf dem Parteitag der DVp. die
Entſcheidung über die Stellung der Nachfahren
Baſſermanns zum Reichsſchu
ſehen, wie ſich die knorrige Eiche biegt. Und wir wahlen aufgeſtellt.
ſehen ſie auch ſchon zuſammenbrechen.

Der nicht zuſammenbrechen wird, iſt unſer Briand t 47 zu er
en Rede.1921 in Cannes eine ernſte Anſtren

ung unternommen habe, um in Europa und in
er Welt einen ſoliden

Er habe damals die Grundlage für eine
er gehofft habe, ein dauer

bäude errichten zu können. Die Ereigniſſe
deswegen nicht liebt, weil ſie der ewige nhhätten es damals nicht geſtattet, die Stunde ſei
Seeligkeit ebenſoſehr abträglich ſind, wieſverfrüht geweſen. Inzwiſchen aber ſei es ihm
der Seeligkeit ewiger Miniſter ſgelungen,
herrlichkeit.

Und nun wiſſen wir

Herr Streſe
ber, „ehe der

Und ſchließli
Streſemann.

Paris, 14. November. (WTVB.)
n Nantes wurde geſtern die Kandida-

ür die kommenden Kammer
m Verlauf eines ihm zu

Ehren veranſtalteten Banketts ergriff Außenminiſter

lgeſetz fallen. Wir rig

en außen-
Kriſenſpolitif kie daran daßStreſemann,

aus der
„parteifanatiſch“ noch

parteiprinzipiell iſt und die „dummen P
teileidenſchaften“, ob ſie
ſchulgeſetze oder ſonſtige

rieden zu ſchaffen.
nun an Reichs- d

inge hängen, ſchon

das Notwendige zu
in der Gewißheit, daß er im Namen der

ungeheuren Mehrheit der Franzoſen ſpreche, und
dem jetzigen noch beunruhigten Europa

ie Friedensausſichten zu vertie
rankreich jetzt tun, um ſeiner Vergangenheit

treu zu bleiben und die Zukunft, auf die es An
ch hat, zu haben? Es kann ſich nur entſchloſſen

enm e eines Konfliktes jur
ſehe durchaus nicht ein, in enn.

Organiſierung des Friedens den Mut
on herabmindern könnte.

öſtiche VolkNur Vin tat

Mußte man
ändnis unter ihnen

e nicht vielm
n und ihnen ſagen, fu

im Völkerbun
veranlaſſen,

anz genau, warum

große Staatsmann“ iſt, „um denuns eine Welt beneidet“.

„Aberholt, überlebt und
unſittlich.“

richt Wiesbaden hat in einem
Prozeß des Freiherrn von Kreuſchen, Oſterſchei

au) gegen den preußiſchen Staat wegen
hebung einer Lei

rente er wollte eine mehr als 100prozentige
Aufwertung die Klage koſte
en mit der Begrü

lut überholt,

zu organiwiefern z
und die Moral einer

i Völker, das deutſche und das fra
ben ſich jahrhundertelang bekämpft.

ineeigenſchafts die Seiten der
weiter Zorn, Haß

terhalten. Mu
n einanderzu

t mehr in den
das Volk

war, aufgefordert, in den V
le mich dadurch nicht

das Gefühl, daß i
abgewürdigt hatte. Jm Völkerbund haben wir
egenheit gehabt, uns gemeinſam um die Auf-

rechterhaltung des Friedens zu bemühen. Ich kann
nichts gegen die Haltung der Männer ſagen, mit

ich das Locarno- Abkommen unterzeichnet
habe. Männer wie Luther und Streſemann,
die natürlich die Liebe zu ihrem Lande geleitet hat

tig abgewie
daß dieſer Anſpruch ab

rlebt und unſittlich ſei.
Jnzwiſchen haben auch mehrere andere Stan

preußiſchen Staat K
hoben, um die von Preußen abgelehnte Auf

der Renten für Judenſchutz, Leibeigen
räuleinſteuer die abgelöſte Pflicht der

Untertanen, dem Adelsfr
Heirat Brauthafer und Brauthühner zu liefern

Reichsregierung aber denkt
den längſt fälli de

ung der ſtandes-

einzutreten.desherren gegen den
rabgeſetzt und

ulein bei der

durchzuſetzen.
trotzdem immer noch nicht daran

en Geſetzentwurf über
errlichen Renten fertigzuſtellen.

Lebensarbeit wohl am beſten mit
Worten: „Tauſend Kräfte und tauſen
man haben, um alles ausführen zu können. Denn
Pdeen ſind billig wie Brombeeren
führung allein kommt es an.“

inen eigenen

Alfred Lichtwark. rEs iſt nicht allein der äußere Anlaß des 75. Ge
burtstages (am 14. November), der uns veranlaßt,
in Alfred Licht wark eines Mannes zu gedenken,
der ungemein bahnbrechend auf dem Ge

hung und betrachtun
es nur Kunſtſchriftſte

ir einen kleinen Kreis von
etrachtungen blieben der Allge

und unverſtändlich, und es fehlte i
thode, die Kunſtwerke allen Menſchen verſtändlich zu

Erſt Lichtwark hat energiſch mit dieſer
Art von Kunſtbetrachtung aufgeräumt.

ften wie mit ſeinen vielen
dlage zum Verſtändnis von Kunſt

evölkerung außer

auf die Aus
Dr. O. B.

Deri „Käthe
Eine der eindrucksvollſten,

a bedeutendſten Veranſtaltungen der Volkshoch
chule war der Vortrag des Herrn
über Käthe Kollwi
im überfüllten großen
halten wurde.

Volkshochdie ihre Werke et e
en ſchufen. Jhrenheit meiſt fremd Dr. Max Deriund ihr Werk, der letztens

örſaal der Univerſität ge
Jn langer Reihe zogen als vollendete

Kunſtwerke die Bilder, erſchütternd in ihrer Rea
fſliſtik, an dem Beſchauer vorüber. WeberZyklus

Bauernkrieg, Schwangerſchaft, des Jammers nieder
enſchen, bis zum letzten großen Drama

„Weltkrieg“, um mit dem markanten Selbſtbildnis,
ühlen allen Menſchenleides auf

zu ſchließen. Nichts beſchönigend, bekannte
wie ſo oft dargeſtellt, einen Bettler, in

[dſtücke reichlich fallen,
nein! Hier nur die Dinge, wie ſie in

Wahrheit ſind, erfaßt. Herr Dr. De
en von dem Stoff, ſeine Sprache

ſteigernd bis zur höchſten Er
ortrag und Kunſtwerk, Redner und

inheit, von gewal

mit ſeinen Schri
trägen eine Grun
werken, die in der geſamten
ordentlichen Beifall g

wark, ein geborener Hamburger, begann
amkeit als Kunſtſchriftſteller und wandte

hren der Frage der Kunſt
ute das in der zweiten Hälfte

ahrhunderts ſo beliebte Schnörkelzeug und
nſtlichen Blumen zur Ausſchmü

Zimmer nicht mehr verwendet, vieimehr von uns
dies vor allem ein Ver

en ganzen Kram
ondern auch po

Als er ſpäter f

dem tiefſtes

deſſen ungeſtülpten Hut
verſchmähen

erläuternd,
durchglüht, m
kraftvoll, wu

rks, der nicht nur die
als minderwertig charakteriſierte,
itive Beſſerungsvorſchläge machte.
Direktor der Kunſthalle in Hamburg war, an der
er von 1886 bis zu ſeinem am 13.
folgten Tode wirkte, wuchs ſeine unermüdliche Tä
tigkeit ins Große und
von Hamburg aus überallhin reformierend tätig ge
weſen, ſondern ihm iſt auch die Wiedererweckun
der alten Hamburger Künſtler zu verdanken, un
ebenſo hat er das Kunſtleben in Hambur
auf einfachnatürliche u
liche Grundlagen geſtellt. Er war ein Mann, der
alles Moderne mit
für ſich und die Allgemeinheit in vor

eums und Kunſtfragen beſchäf
ondern auch der

aphie, dem Blumenkultus und dem zweckm
ausbau hat er ſeine Arbeitskraft

neue Richtlinien für ſie aufgeſtellt.
Schriften klug, befruchten
chöpfend wirken, dabei ohne Schwierigkeiten zu le
ind, ſo war der ga
tendünkel befangen, ſondern immer bereit, überall

eiſe erzieheriſch und aufklärend zu
Die Bedeutung ſeines Werkes und ſeiner

ltig, lebendig und keines-
nnzeichnet die Art ſeiner

zünſtlerin, eine untrennbare
Eindruck auf den ſchauenden, fühlenden Men

verſtehen, wenn eine Oberſchi t,hinter den Schleier zu blicken, e
i eworfen, und jenen unherzig zu zeigen, anklagend, wie die bisherige

ltordnung den größten Teil der Menſch
volution eine ausgeglichene,

lltheh hl eher ſt es doch
olkshochſchule aber iſt es

anzurechnen, ie ein ſo großes Ge ne daß ſi ſo große ſchehen Je

Oskar Wildes Herzogin von
Padua.“

228 Manuſtkript endlich gefunden.
e lange geſuchte Handſchrift eines WildeſchenTheaterſtücks, das man bisher verloren oder r

nichtet glaubte, iſt jetzt in Neuvork aufgefunden
worden. Es handelt ſich um das vollſtändige
Manuſtript einer fünfaktigen Tragödie Die Her
ogin von Padua“, die von Wilde

auſpielerin Mary Anderſen geſchrieben,Fl
aber niemals aufgeführt worden war. Das

Januar 1914 er
allein iſt er grobe Künſtlerin beiſeite

niederzwingt, bis eine
gleichberechtigte Men

im guten Sinne Der Leitung der

aren Sinnen a

verarbeitete.
Nicht nur Mu

tigten Lichtwark,
gen

widmet und
e ſeine vielen

ann niemals von

und in jedem

rund die ſich um die Intereſſen ihres Landes küm- Braun ſprach am Sonnabend abend in Ham-

merten erbittert Pue hie haben loyal ge über die politiſche R Im Verlauf ſei
handelt. Jch kann ihnen nichts vorwerfen, ich habe ner Ausführungen kam der Miniſterpräſident auch
nicht gezweifelt, daß ſie dies tun würden, und muß, auf die Anleihepolitik zu ſprechen, wobei er
um gerecht und e yr lich zu ſein, hinzufügen, der Auffaſſung der Reichsregierung beipflichtete,
diejenigen, die die beſiegte Nation vertraten, als z jede unter Berückſichtigung der heutigen Ge

tlage nicht dringliche oder unwirtſchaftlicheſie mit mir, dem Vertreter der ſiegreiden Nation, ine gabe in Deutſchland, ſei es aus Auslands-
zuſammenkamen, um vom Frieden zu ſprechen. ge anleihen oder aus anderen Quellen, unbedingt zu
zwungen waren, eine Geſte zu tun, die einen ganz dermeiden 9 Leider ſo fuhr er rt, „iſt im

u

d Sie arten ihres Lande ar Reichshaushalt dieſen Grundſätzen nicht immer
bat hat auf mich großen Eindruck gemacht. Rechnung getragen, e u. a. d uBriand nen denn an die Friedensworte, die er t te e r u n iſt i
vor der Aufnahme Deutſchlands in den Völterbund u ms deweiſen. Mi ch.ulgeſ,e
geſprochen hat. Staatsmänner irren, wenn ſie nur Kotentrage wie i le terpräſident, daß die

onder hres Landes zum eichsgeſetzen der letz-e r d der J ten ahre, nicht hinreichend iſt:tte im Ton r e a g a illi den 63 x rehrkoſten du e Ausführu etzes enten bittere Worte zu m die dem gkrroſt Zre el. Dieſe Mehrt tehen werden, iſt außere Wugt re 25 aben ſind v unproduktiv.
deuif n Volkes de en ihm begreifli u r unrationelle, komplizierte ſtaatsrechtliche
maqchen, daß, nachdem man ſich euf r a Aufbau des Reiches muß von Grund auf geändert

r enübergeſtanden hat, man auch dem werden. Der 4 e Zuſtand mit ſeinen zahlreichen
a den n und ioyal gegenübertreten kleinen und kleinſten Ländern mit eigenen Re

Jn Geſchichte haben ſich das deutſche und gierungen, Parlamenten und Verwaltungen, kann

z 5 ie lten werden. Dendas franzöſiſche Volk egenübergeſtanden, und auf die Dauer nicht aufrechterhaauf ehe W ten hat win ge nſel be n Mut und r r x T
dieſelbe Heldenhaftigkeit gezeigt. Das ſich t i T Deutſche de e vier kann
deutſche und das franzöſiſche Volk ſind großeſerm e i 7 des Rei-Völker; ſie haben Vorzüge und Fehlet, wie a e nheitlichung des Re

i t eseigenalle Völker verſchiedenen Charakters. Warum W v e de n ſſr-iten und der Verſollen ſie in allen gehn zwanzig fünfzig Jahren ichen und kulturellen Struktur der einzelnenaufeinanderſtürzen? Kows be ins c h gebiete in einer weitgehenden Provinzauto

dann t an an auſ er ver lno e wirkſame Abhilfe geſchaffen werden Es
Keauhß Jch rechne es im We Ehre mr bleibt nur das Vorwärts zum Einheits
r echte heiten er T at, der allein die notwendige Rationnliſierung
neten Verträge und unter der Bedingung gegen r öffentlichen Verwaltung ermöglicht.

ſeitiger Loyalität mitarbeitet. Kein ggledeſeht egen Profeſſor Jörter. Die
Briand forderte dann, daß die Ab von einer Berliner J gebrachte Nachkommen durch Wirtſchaftsabkommen vervollkommnet richt, daß der Berliner Unter en ter Dr.

werden und ſuchte ſchließlich zu beweiſen, daß der Graske gegen den bekannten Pazifiſten Prof. Dr.
vor zwei Tagen unterzeichnete franzöſiſchſünd Wilhelm Förſter Haftbefehl wegen Landesverrats
ſlawiſche Vertrag auch ein Friedens-ſerlaſſen habe, iſt, wie der Amtliche Preußiſchevertrag ſei, der keinen anderen Staat bedrohe. Preſſedienſt feſtſtellt, unrichtig.

chöner Handſchrift. Es iſt gegenwärtig im BePesßeenſe k Neuyorker Ande nei Thalia Theater.
Es wurde vor einigen Wochen von England nach „Die javani uppe.“Amerika durch den Schauſpieler George Arliß ge Ein S t e und Ernſt
br deſſen Vater ein Drucker in London war und f Lether und Ernſt Bachwitz.

5 5 von Ruür Wilde im re 1883 mehrere Abzüge hergeſtelltum Das n gße war, bzüe d agt, Wenn man Sonntags auf Ruf der Stadttheater
in die Hände eines Schauſpielers übergegangen, der leitung ins Thalia- Theater geht, dann tut man gut,
es jahrelang verlegt hatte eine haltbare Le ibbinde mitzunehmen. Es

ſt nur wegen der Zwerchfellerſchütterungen, die ſeitlängerer Feit Sonntag für Sonntag dort hervor

gerufen werden und unter denen jedes Genre leidet,
von der s neten“ Jungfrau bis zum Schwer-athleten. ſern wurde „Die javaniſche

uppe“, ein Luſtſpiel von Rudolf Lothar und
rnſt Bachwitz, zwei ausgekochten literariſchen

Jungen, ſerviert. Wir wollen nicht verhehlen: es
war die beſte Reihenfolge witziger Dialoge, die wir
in den letzten Jahren geſehen haben. Der Wert
dieſes Opus beſteht, wie geſagt, nur in der Kunſt
des Dialogs, aber dieſe Kunſt iſt bis zu einer kaum
noch zu ſteigernden Potenz ausgebildet. Es iſt das
Plus und das Minus unſeres Zeitalters, techniſch
auch in der Kunſtleiſtung zu glänzen.Alfred Haller hatte das perſoniftzierte Bür-

erliche Geſetzbuch darzuſtellen, das bei ihm erſt im
tadium raſender Eiferſucht außer Kraft tritt. Er

tat das mit vollendeter Betonung des Legalitäts-
nzips. Ortrud Wagner war eine charmante

unge Ehefrau, überlegen in der Mimik und beweis-äſtig in der Geſte. Tiedemann, ehemaliger

auſpieler und aktiver Detektiv, bemühte e mit
Erfolg um die Durchführung der Rolle des

r u u ärtlicherGeheimn ſſe“. uch Robert Jung, der
Mann, der „mit einem Fuß im Kittchen
und mit dem andern im Grabe ſteht“,
war wirkungsvoll im Einzelſpiel und überzeugend
im Enſemble.

Das Publikum fühlte ſich allerorten angenehm
berührt. Alles gab Laute des Entzückens von ſich,

verDeutſchlands größter Dramatiker, Gerhart S e tra Jeizung wogte im erſten We
Hauptmann, feiert am Dienstag, dem 15. No

Halleſches Theater und Kunſtleben.
vember, ſeinen 65. Geburtstag.

Zeedtedegter Zu Perſern de Aeſdvlon, die das Ztg.

werde enEin Verkehrstunnel in Neuyvork. Zwiſchen en duffahrung in Wohn n henenNeuyork und Neujerſey iſt am Sonnabend ein Siege eher n, in dem ſoliſtiſche Sprecher mit den

e e e e e ennel der lt, unter dem n r eröffnet n friſch wie am erſten Tage.
worden. Präſident Cooljidge ließ von ington e Dreabz er Fgre s do an der Univerſität r m

po m a onntag, dem emberaus auf elektriſchem Wege wwr niſ u eunne h als Sprechchorwerk im Stadttheater auf. Vorzugskoarten für
unſere Mitglieder in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14.

Manufkript beſteht aus 226 Seiten in Wildes

aggen an den Eingängengeht ngang



m trat ää-u derr Wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, iſt die Reviſion

e

Feitungskoalition im Fentrum.

ges u.Vo
r ermania“ AG. fürDruckerei in Berlin iſt am Senſabent eine

einheitliche Vertretung deg Zentrumspr ammese r t Sollten uern, ntereſſen gemeinſchaftabgeſchloſſen worden. Beide Slatter vie

niſche Volkszeitung“ und die „Ger-
mania bleiben in Verlag und Redaktion ewſtändig Es ſoll indes ſowohl in außen
wie in innerpolitiſchen Fragen eine enge r
lungnahme zwiſchen den beiden führenden Bläi-
tern erreicht werden.

n den Aufſichtsrat der
Vertreter der rtung“ eintreten und umgekehrt ſoll eine Vertre
tung der „Germania“ im Verwaltungsrat

en e ſichergeſtellt werden. Der bisherige m riftleiter der „Ger
mania“, Herr Orth, aus ſeinem Ver
hältnis zur „Sermanig“ äus und übernimmt die
Leitung des Bexliner Bureaus der „KölniſchenVolkszeitung“. Der er Leiter bieſes gen
reaus, Herr Dr. Buhla, übernimmt die te Meng der „Germania“. Heu

Germania“ werden

Volkszei-

vorausgegangen. ezogen ſich auKonflikt zwiſchen dem Che f der
„Germania“, Hermann Orth undbem Vor itzenden des Aufſichts-

rats von Papen. Mit der angekündigten
Jeerehe emeinſchaft hatten ſie nichts zu
tun. Dieſe Jntereſſengemeinſchaft iſt über
haupt ein Fall für ſich. Sie wurde u
erfunden, um nach außen den Eindruck zu
erwecken, als ob die Veränderung innerhalb
der Chefredaktion der Germania ſachlichbegründet wäre. Jn Wirklichkeit iſt Orth ein

Opfer ſeiner politiſchen Ueber-
Pärend geworden. Er muß gehen,
während der deutſchnationale Zen-
trumsmann von Papen bleibt.

Geheimnisvolle Munition.
Breslau, 14. November. (Radiomeldung.)

Bei Oberhermsdorf im Rieſengebirge wurde
von einigen ſpielenden Kindern ein umfangreiches
Paket mit Gewehr und Revolvermunition gefun-
den. Die r Polizei ſtellte t daßdie Munition h kurzer Zeit vergraben ſein
muß. Jn dem Paket befanden ſich außerdem
drei Stempel, von denen der eine das
Dienſtſiegel einer Kompagnie des in Hirſchberg
ſtationierten GebirgsjägerBataillons darſtellt, der
andere die Juſchrift er und Kompag-
nieführer“ und der dritte die ſchrift „Hirſch
berg, den und eine verſtellbare Datumein
teilung trägt. Bisher war es nicht möglichdie Herkunft der Munition und der tempel
einwandfrei feſtzuſtellen.

7

Dieſer Notiz ſind tagelange VerhandlungenSie 5 ben

egen das freiſprechende Urteil im Heydebrand
rozeß vom Oberſtaatsanwalt in Breslau im Ein

vernehmen mit dem Erſten Staatsanwalt Müller
vorſorglich eingelegt worden. Eine Anweiſung

iſt auch ſeitens des Generalſtaatsanwalts in
reslau nicht erfolgt. Einige Meinungsverſchieden

r über die porſorgliche Einlegung dereviſion hat au ſchen ſämtlichen beteilig-ten Behörden ni tanden. Ueber die Durg-
führung der Reviſion iſt noch keine Entſcheidung
getroffen.

Der Rote Panng- rn für Klara Zetkin und
Max e di Aus Moskau wird gemeldet: Jn
der lußſitzung des der Freunde der
Sowjetunion verlas der Volkskommiſſar für Krieg
und Marine einen Befehl des Revolutionären
Kriegsrates, nach dem Klara Zetkin, Max Hölz,
André Marty, Jacques Sadoul, Bela Khun, Chang

Das württembergiſche Unterland iſt von einem ſchweren waworden. Der Oberamtsbezirk Neckarſulm, in dem r Je nt
Neckar münden, wurde am ſchwerſten betr
n er des Neckars freigeblieben, dagegen
eigt, das ſpeziell für unſere Zeitung

aſſer gelitten.

Vor dem Schwurgericht in GlIa tz (Schle-
ſien) hatte ſich die 23jährige Witwe Julie
Schönig wegen Ermordung ihres 18 Jahre
alten Kindes zu verantworten. Das Kind
ſpielte ahnungslos am Boden, als der Lieb
e ber der Mutter, der Schmied Fulde aus

reslau, es von hinten mit einer Axt nieder
ſchlug, um der wirtſchaftlichen Sorgen für das
Kind enthoben zu ſein. Ehe das Kind völlig
tot war, ſchob die Mutter den Körper in den

a u
ffm Zeit des Höchſtſtand des W aſſers ſtürzten nicht weniger als 1600 Kubik-

meter Waſſer in der Sekunde über das Stauwehr des kanaliſierten Neckars.

Ein befſtialiſches Ehepaar.
Der Vater als Kindesmörder, die Mutter als Helferin.

Herd und machte Feuer. Um den Geruch zu

Die Lehren der „Mafalda“.
Ein ſchadhafter italieniſcher Paſſagierdampfer

zurückgehalten.

Rom, 14. November. (WTB.)
„Meſſagero“ meldet aus Genuag, daß der

roße Paſſagierdampfer „Dullio“ der Naviga-l u geedie eer geſtern näch Reudork in See d
ſtechen ſollte, von dem Hafenkommandanten P
erhielt, die Ausreiſe aufzugeben und in
u gehen, weil die mit der Unterſuchung des Schiffes
eauftragte Kommiſſion einen Schaden feſtgeſtellt

hatte. Die Paſſagiere, die ſchon mit ihrem Gepäck
auf die Einſchiffung warteten, mußten in ihre
Hotels zurückkehren.

Das Wrack der „„Mafalda“. Der Kapitän des
amerikaniſchen Dampfers „St. Antony“ berichtete
bei nkunft in Buenos Aires, daß er am
3 November beinahe auf das Wrack der „Ma-

lda“ aufgelaufen ſei, das ziemlich weit aus dem
Waſſer hervorrage.

Vier Todesopfer einer Autofahrt.

Berlin, 14. November. (Privattelegramm.)
Auf der e von Winſen an der Aller

nach Zellen ereignete ſich am Sonntag ein ſchweres
Autounglück, durch das vier Perſonen ihr

kuotao und Stanislaus Lanzuzki der Rote Banner-
Orden verliehen wurde.

Leben einbüßten. Als Urſache des Unglücks wird
Reifendefekt angenommen.

Die Aeberlebende.

Zuſammenbruch von 1918 rettete

große Maul des Junkertums. Es muß nach einer
Vorausſage noch einmal extra totgeſchlagen werden.

unverſehrt

2773 nach Wien. Reichs
ar t ern abend 18.48 UhrSt är Dr. Pünder

Miniſterialdirektor Dr. Zech
geben. Der Reichsminiſter des

treſemann wird mit den Herren
Begleitung in Leipzig den Zug beſteigen.

Amttsenthebun Smirnoffs. Aus Moskwird htet: Wie u meldet, hat das
um des Zentralexekuti itees beſchloſſen,

den Volkskommiſſar für das und Telegraphen
en, Smirnoff, ſeines Amtes zu entheben.der Leitung des Volkskommiſſariats wurde vor

läufig Ljubowitſch beauftragt.

n lebenslängl Abſtinenz verurteilt. DieGeſchworenen der riſchen Stadt Kolding ver

urteilten einen 29jährigen Knecht, der im Rauſch
ſeine frühere Verlobte überfallen und ſie mit
einem Raſiermeſſer dern tte, zu einigenn Gefängnis und uns änglicher Enthalt

t von je Alkoholgenuß. Das nicht all
tägliche Urteil wurde damit begründet, daß der
Knecht von allen Seiten als tüchtiger und gut-
mütiger Menſch geſchildert wird, der aber jedes-
mal, wenn er eine größere Menge Alkohol ge
trunken hat, außer Rand und Band gerät. Ver-

ſynt der Knecht wiederum dem Alkohol, ſo droht
m Arbeitshaus.

r heimgeſucht
ulm in den Schlafwagen dritter Klaſſe im Ausland. Füren. Die Stadt Necarſulm ſelbſt iſt durch die den Sommerfahrplan, ab 15. r iſt der Se

at ſchon die nähere Umgebung, wie unſer Bild kehr deutſcher Schlafwagen dritter Klaſſe ins Aus-
fgenommen wurde, erheblich unter dem erlin bzw.land vorgeſehen, und zwar T

burg und Stockholm ſowie Göteborg und

Berhaf einer Eiſenbahnräuberbande. Der

r e der z Eſſent es g. ungen, eine Räuberbande en e
die in der Gegend von Hamm in Weſtfalen ſeit
Wochen die Güterzüge beraubte. Die Diebe war-
fen an abgelegenen Stellen der Eiſenbahnſtrecken
ihre Beute aus den z en und holten ſie dannſpäter ſelbſt oder dur Lelfershel er ab.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Feodor Schaljapin.

mildern, röſtete ſie gleichzeitig Kornkaffee. Später kam es polchen der Frau

und ihrem Liebhaber zu Streitigkeiten.
Als beide ſich in Berlin aufhielten, erſtattete
die Frau Anzeige wegen Mordes. Der Mann
hat dann in der Unterſuchungshaft Selbſt
mord begangen, die Frau wurde jetzt wegen
Beihilfe zum Mord zu ſechs Jahren
Zucht haus verurteilt. Der Staatsanwalt
hatte die Todesſtrafe beantragt.

Fünffaches Todesurteil.
r fünffachen Giftmordes W um Tode

verurteilt wurde vom Schwurgericht in Weiden
der 30jährige Porzellanarbeiter Karl Müller von
Joſephshof, der mit ſeiner zweiten Frau angeklagt
war, ſeine erſte Frau, ſeinen Schwiegervater, zwei

be ne evyſter, ein Kind aus. er Ehe
du t aus der t geſchafft zu haben. Der
Verdacht iſt W aufgekommen, daß alle fünf

rſonen in nicht viel mehr als friſt ſtarben.
ie e nterſuchung der Leichen hatte keinen

Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie durch Arſenik
vergiftet worden waren. Jn der viertägigen Ver
handlung, in der nicht weniger als 83 auf
traten, wurde ein äußerſt trübes Charakterbild aus 3dem dunkelſten Bayern entrollt. Sowohl der nun
zum Tode Verurteilte, der Vorſitzender eines chriſt-Feodor Schaljapin, der ruſſiſche Baſſiſt, hat
lichen Radfahrervereins geweſen iſt, als auch ſeine als Künſtler eine wechſelvolle, ſchwere Laufbahnmitangeklagte zweite Frau ergingen ſich vor Gericht gehabt, b er ſich durchſetzen und die allgemeine
in den w ſteſten gegenſeitigen Beſchimpfungen und Knerkenm erringen konnte, die er heute als einer

Verdächtigungen. Die Frau, deren Freiſpruch all der beſten Sänger wohl uneingeſchränkt genießt. Wie
gemein überraſchte, hat ſogar im Gefängnis mit hoch man ſeine Kunſt ſchätzte und welchen Wert
einem anderen Gefangenen die Ehe verein man ihr beilegte, geht deutlich aus der Haltung der
bart, falls ihr derzeitiger Mann zum Tode ver Sowjetrepubl rvor, die Schaljapin mehrere
urteilt würde. Jahre arg die Ausreiſeerlaubnis verweigerte und

ihn als Volksſänger erklärte, der nur dem
Berufsmäßiger Heiratsſchwindler. ruſſiſchen Volke zu ſingen hatte. Vor kurzem wurde

wen ihm der Titel eines Volksſängers aberkannt worEin internationaler Abenteurer ſtand am her das übrige Ausland nicht gram iſt, da man
Sonnabend wegen zahlreicher Heiratsſchwindeleien nun Gelegenheit hat, den Sänger, der ſeit 1918 in
und ſonſtiger Betrugsmanöver in der t des allen großen Städten als Konzertſänger auftrat,
„Ingenieur“ Richard Welt vor einem Berliner wieder zu hören. Unſer Bild zeigt Feodor Schal
Gericht. Der angebliche Ingenieur ſtammt aus jgpin, der augenblicklich in Berlin weilt und dort
Bialyſtok und iſt ſogar in ſeiner Heimat Polen
wegen Mordes zum Tode verurteilt worden. Es

ein Konzert gibt.

elang ihm jedoch, zu Wur' und fich ſeitdem als
beSekt ded d n Minerteehen de Der Direktor der Metropolitan

über die Zukunft der Oper.re Zuchthaus ein. Dann betrieb er Heirats-

Giulio Gatti a der Leiter der Neuyorker
MetropolitanOper, äußerte ſich vor ſeiner Abreiſe

chwindeleien bureaumäßig, indem er ſogar eine
Stenotypiſtin engagierte, die die Liebes

nach Amerika in Mailand zu dem italieniſchen Vertreter des „Muſical Amertean Federico Candida,

auf die Frage, ob er auf ſeiner Europareiſe be
bemerkenswerte Opernneuheiten gefunden habe: „Sout wie nichts! Glückli rweiſe haben aber die

mponiſten des 18. und 19. Jahrhunderts gut
vorgeſorgt, ſo daß wir im 20. lich genug zu
ſingen und zu ſpielen haben. Uebrigens hat mich

Jn einem vornehmen Mietshauſe brach eine lange und mannigfaltige Erfadrung darüber
aus, das ſich mit raſender Schnelligkeit durch den helehrt, daß es auch gar nicht das „Neue“ iſt, wo

Wekſegepe und viele im dritten nach das Publikum lang ſondern das Gute und
tock befindliche Perſonen einſchloß. ntereſſante.“ Als Candida demgegenüber ſeinen

und Kinder verbrannten. Dreize Ver Jweifel an der Lebensfähigkeit des alten Opern
letzungen. Ein Feuerwehrmann wurde bei den ſreperioires Ausdruck gab, ſolange es an großen
Rettungsarbeiten ſchwer verletzt. ungern fehle, die es interpretieren und in ſeiner

ganzen Schönheit wiedererſtehen laſſen könnten,
Brandkataſtrophe in Ungarn. In der Nacht zum antwortete Gatti Cafazza: „Man muß zur Stunde

Sonnabend brach in Bodrog an der ungäriſch- auf Stimmphänomene verzichten und ſich mit den
lowakiſchen Grenze ein Brand aus, der infolge tüchtigen, G Elementen lauben Siebaren Sturmes eine außergewöhnliche Ausdehnung mir, der Belcanto wird ſeine Wiedergeburt erleben,

annahm. Bis Mitternacht waren 40 Häuſerſwenn der nüchterne Gr ang wieder in den

vollſtändig niedergebrannt. Das Feuer griff aber Hintergrund getreten ſein wird. Jch weiß ſehr

briefe zu ſchreiben und den J rWie agrn hatte. Der kriels er v
ahlreiche Frauen fielen auf den r here ſie gef tein, der jetzt zu ren Gefängnis

verurteilt wurde.

Acht Frauen und Kinder verbrannt.
Chikago, 14. November. (WTB.)

immer woiter um ſich, ſo daß im Laufe des Tages v es beim Geſangskünſtler auf die Per
weitere 300 Häuſer teils zerſtört, teils ſchwer ſönlichkeit ankommt. tagno Maſini, Maurel,
be ädigt wurden. Tamadno, die ab und Bellincioni warenolche ſönlichkeiten. Jeder von ihnen belebteD 1220 beim Start verunglückt. Aus Horta in usführung der Opernpartie mit dem feu

wird gemeldet: Das Heinkel-Flugzeug D 1220 iſt rigen Atem eigenen Jndividualität des eigenen
eſtern früh 525 Uhr (mitteleuropäiſche Temperaments. In jedem Ton glühte der Funkenben Nach dreimaligem Anlauf überſchlug des „Jchs“, mit einem Wort, man erlebte eine
s Flugzeug beim Springen über eine Dünung, differenzierte Eigenſchöpfung eines urſprünglichen

wobei die Maſchine ſchwer beſchädigiſKunſtwerks. Das a ht zurzeit vielleicht nicht
wurde. Das Flugzeug wurde wieder eingeſchl wiederhole,1 Aber ich man braucht deshalb
und im Hafen an der Boje feſtgemacht. Die Be noch nicht Peſſimiſt zu werden, man muß vielmehr

ſatzung iſt unverletzt. hoffen und ere Zeiten abwarten.“
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Ein Hans-Sachs-Film
Regie: Ludwig Bergor.

Der Regisseur Ludwig Berger, der vom Walzertraum“noch in aller Erinnerung ist, hat nach W erschen Motiven
den Film Der Meister von Närnberg“ gearbeitet. Alt-Närn-
berg ist zu neuem Leben erwacht. Es gibt den geschichts-
getreuen Hintergrund fär das heitere Spiel des Hans Sachs,
das die tiefsten Probleme in sich birgt. Die unsterdilicher

r F

Rur noch bis Dienstag
der staunenerregende

caunz
Trapezakt und berähmten Figuren Hanne Saehe Rud. Rittner).

5 414 Evehen Maria Solv Walther von Stolxing Anzug vach MaßOrcdenmne 7 (Gust. Froehlieh). BReckmesaser (Julius Falken- 138, Mark
Der lustige Tanzkünstler satein), Pogner (Max Gületortr) ind Träger der

777 777 Handlung, die dank ihres Sujets, ihres AMiliens berall und Teuscherä stets das größte Intereese erweckt. ale S v fern alen zur raten Vornetuns J rer 72
Em. Fteiner reise (mit Ausnahme am Bustag) J Grotes Siotfiaget

Beginn: Werktags 4 Vbr, Boßtag G Vhr. Gute Arbeit
wöuhtag: Meister von ürnbers

Der Film wird musikalisch begleitet.

dem unerreichten Rechen-
künstler und Historiker
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e Moderne*
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Hierdurch gebe ich meiner werten
Kundschaft kannt, daß ich am14. November, mar
2 Uhr. meinenAmen vertenzrhier 8olb

eröffne. Indem ich für das mir bisher
entgegengebrachte Vertrauen bestens
danke, bitte ich mir dasselbe auch
fernerbin bewahren zu wollen.

K. Langer, Ludwigſtr.
Kammer Lichtſpiele

Merſeburg

Neue Freudentage
bringen wir unſeren verehrlichen

Beſuchern
Heute, Montag, abend 7 Uhr
Beginn der glanzvollen Première des

entzückenden, traumhaft ſchönen
deutſchen Filmwerkes

]A0pfiSchwent

Ein Film voll blendender Aufmachungund darſtelleriſcher Eindringli tet

Ia t un beprogranm
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang !7und ühr Bußtag r. nung

6 Uhr. Anfang 6Da der Film als es und
volksbildend anerkannt iſt, haben auch

I nie i8 Jahren Zänint!

J
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Genau, wie es unſere Wetterpropheten vor
ausgeſagt haben, iſt es diesmal gekommen: den
erſten Nachtfröſten folgten Schnee und Eis. Schon
am Sonnabend, mehr noch aber am Sonntag,
wirbelten die Flocken nur ſo durch die Luft. Da
zu kam ein empfindlich friſches Lüftchen.

Am Sonnabend noch prangte unſer Wochen-
markt in den ſchönſten Farben. Heute laſſen ſelbſt
die widerſtandsfähigſten Spätherbſtblumen die
Köpfchen hängen. Sie waren!

Es iſt nichts mit Gewächſen, die auf den
erſten Nachtfroſt hin umſinken. Sie ſind im all
gemeinen nicht beliebt, dieſe weichen Geſchöpfe, die
nichts vertragen können. Sie erinnern uns immer
an Menſchen, die mit Worten prunken, die den
Leuten die Augen verblenden und die hinterher ſo
kläglich umſinken.

So iſt es auch in der Politik. Da ſind uns
widerſtandsfähige, wetterharte Pflanzen lieber!
Sie verſprechen meiſt nicht viel, aber ſie ſtehen zu
ihren Worten. Sie laſſen ſich nicht durch einen
Nachtfroſt umreißen.

In gewiſſem Sinne ſind auch die Neuwahlen
für manche Parteien Nachfröſte. Da wird man
gewahr, wie dauerhaft die Pflanzen ſind. Ham-
burg, Königsberg, Danzig und Bremen haben
uns gezeigt, daß die Schwarzweißroten den ver-
dienten Denkzettel erhalten haben. Dieſe Back-
pfeifen zeigen, woher der Wind weht, daß die

noch beſſer kommen, wenn es erſt immer poli-
tiſch geſprochen! richtig friert!

Auch in Halle wird es ſich bei den nächſten
Wahlen zeigen, daß nur das Geſunde zu über
dauern vermag. Auch in der einſtigen Hochburg
der Dueſterlinge wird die Reinigung noch kom
men. Beim nächſten Male werden wohl nicht wie
der alle hinter den Machern des „Ordnungs“
Blocks herlaufen, die ihnen im Jnflationstaumel
zuſtimmten.

Die Taten waren doch gar zu kläglich!

Der Kleinmeiſter ſoll es verantworten.
Wucher und Spekulation auf dem Ledermarkt.

Der ſchwer kämpfende kleine Schuhmacher
re neiſter. Reparaturen ohne Nutzen.

Während die Lederpreiſe luſtig weiter ſteigen
und man weber berechtigte noch auch unberechtigte
Gründe dieſer Entwicklung auch nur der Oeffent-
lichkeit zu nennen ſich bequemt, hat ſich die Speku-
lation und der Wucher in größtem und brutalſtem
Maße dieſer für alle „Großverdiener“ vortei z
teſten Situation angenommen. Wenn demnächſt
die werktätige Bevölkerung zu Beginn der Jahres
zit in der re Schuhwerk die Vorausſetzung
örperlicher Geſundheit in erdrrn Maße iſt,

wird feſtſtellen müſſen, daß die r für alle
Schuhmacher Reparaturen mächtig geſtiegen ſein
werden, dann möge man dafür nicht die kleinen
Handwerksmeiſter, ſondern jene Spekulation ver
antwortlich machen, die alle Vorteile der ſicher
ſteigenden Preiskonjunktur ausnützt. Uns wird
mitgeteilt, daß der Lederhandel in den bedeutend

en Großfirmen der Branche bereits ſeit Wochen
ndig mit den angeblich ausverkauften Lägern

vertröſtet wird. Man hält künſtlich auch die rie
ſigen Vorräte zurück, um die Preiſe noch höher zu
treiben und noch ſinnloſere Rekorde zu 2
Das Ganze erinnert förmlich an die beſten Zeiten
der Jnflation.

Die Kalkulation der kleinen Meiſter, wie ſie die
Jnnung feſtgelegt hat, r heute faſt jeden Ver
dienſt aus. So ergeben ſich zum Beiſpiel für ein
Paar genähter ere mit Abſätzen Selbſt
koſten von 5,55 Mk. Dabei iſt neben direkten
Materialausgaben nur der tatſächliche Geſellenlohn
berückſichtigt. Bedenkt man dann, daß die Reparaturar h ſelten mehr als 6 Mk. einbringt,
ann bleiben als Verdienſt r 8 bis

10 Prozent. Davon müſſen jedoch noch Geſchäfts
unkoſten wie Miete, Heizung, Beleuchtung, Steuern
uſw. beſtritten werden, daß als Meiſterverdienſt
faktiſch nichts überbleibt. Die Lage bei den kleine
ren Schuhmachern iſt daher faſt immer ſo, daß ohne
Geſellen gearbeitet wird und der Geſellenlohn zum
Meiſterlohn wird. Die beſchäftigungsloſen Geſellen
ſind gezwungen, entweder ſelbſtändig zu werden,
oder in einem Großbetrieb zu arbeiten. Wie in
jedem anderen Gewerbe kann jedoch auch bei den
e pmathern feſtgeſtellt werden, daß mehr und
me

der Großbetrieb den Kleinbetrieb bedroht.

Durch maſchinelle Vervollkommnungen und durch
g. Arbeitsteilung werden die Schuhe oft
um 30 bis 50 Prozent billiger hergeſtellt, ſo daß
das Arbeitsfeld naturgemäß für den Handarbeiter
immer kleiner werden muß, da die minderbemittelte
Bevölkerung gezwungen iſt, die billigſten Reparatur
werkſtätten zu benutzen.

Die oben errechnete Verdienſtſpanne, die be
cheidener nicht ausfallen kann, haben die Meiſter

reits ſeit geraumer Zeit, eben zum größten Teil
wegen der Lederpreishauſſe, noch mehr einſchränken
müſſen. Kein Wunder, wenn heute beinahe ein
Drittel ſich als zahlungsunfähig bezeichnen muß!

Man ſollte meinen, gerade die Verhältniſſe im
Schuhmachergewerbe, wie ſie fo in der letzten Zeit

erausgebildet haben, müßten den ſogenannten „ſelb
tändig Exiſtenzen“ mit Grauſamkeit beweiſen, daß es
ür ſie nur noch eine Rettung r ihren Anſchluß

Konſumverein od
hresvertreterverſammlung

Wie die kommuniſtiſche Mehrheit

Die vor zwei Wochen von knapp 4000 Mitglie-
obern des Allgemeinen Konſumvereins für Halle
und Umgebung gewählten Vertreter traten geſtern
im „Volkspark“ zur Jahres-Vertreterverſammlung
zuſammen. Jnfolge der verringerten Mitglieder
zahl war die Zahl der Vertreter von 180 auf 170
heruntergeſetzt worden. Bekanntlich war es
den Kommuniſten gelungen, dadurch, daß ſie alle
ihre Anhänger zur Wahl ſchleppten, davon 141
Sitze zu ergattern, während ſich die ſozialdemo
kratiſche Fraktion mit 29 Sitzen begnügen mußte.
Typiſch für die Qualität gewiſſer kommuniſtiſcher
Vertreter war aber, daß genau 10 Prozent dieſer
Delegierten fehlten, daß die KPD. an Stelle von
141 nur mit 127 Stimmen aufwarten konnte.

Der erſte Punkt der Tagesordnung brachte die
üblichen

Geſchäfts und Rechenſchaftsberichte.
Der Geſchäftsführer Fiſcher fühlte dabei ſehr

wohl, daß er ſich nicht gerade in einer angenehmen
Lage befand, denn in offener Weiſe ſtand er ein,

daß die Betriebsergebniſſe nicht ſehr rühmlich

eien.
Als erſter Diskuſſionsredner a zu den Be

richten für die ſozia 7 ertreter Ge
noſſe r Jn äußerſt ruhiger und vornehm-
ſachlicher Weiſe erklärte er, daß die ſozialdemo-
kratiſchen Delegierten nicht daran denken, aus rein

agitatoriſchen Gründen die re Sonde anzu
legen. Wenn zu einigen Punkten der Berichte
Einwendungen gemacht werden, ſo aus dem Gefühl
verant wortlicher Genoſſenſchafts-

olitik. Geprüft muß werden, ob ſich die ver-Pyiedentlich ergebenden Preisdifferenzen gegenüber

anderen Geſchäften nicht vermeiden laſſen. Gewiß
muß in einer kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung
auch eine Genoſſenſchaft mit kapitaliſtiſchen Metho-
den operieren, es kann vorkommen, ſaß ſich einmal
ein höherer Preis nicht vermeiden läßt, doch er
hebliche Preisſchwankungen, wie ſie verſchie
dentlich feſtgeſtellt werden mußten, heißt es zu ver-
meiden. Das weſentlichſte Moment der Unter-
ſuchung muß aber ſein,

worauf die außerordentlich große Paſſivität
der Genoſſenſchaftsmitglieder zurückzuführen iſt.

Die Berichte ergaben, daß nur 59 Prozent der
h enbezieher ſind. deshalbkaufen die weſtlichen 41. Prozent ihre Waren nicht

darin zu ſuchen, daß die jetzige G i
eine einſeitige politiſche Tendenz in den halliſchen
Konſumverein getragen hat. Wenn in jeder Be
ziehung fühlbar iſt, daß
im Konſumverein kommuniſtiſches Spiel getrieben

wird, daß jede andere Richtung niederge-
drückt wird, m u ß der allergrößte Teil der Mit
gliedſchaft, der zweifellos dieſes Treiben ablehnt,
zurückgeſtoßen werden. Die letzten Wahlen
zur Vertreterverſammlung R bewieſen, daß
nur rund ein Fünftel aller Mitglieder die kommu-
niſtiſche Linie billigen. Da die KPD. den letzten
Mann zur Wahl geſchleppt hat, iſt klar, daß die
übrigen vier Fünftel das gegenwärtige Geſchäfts-
gebaren ablehnen. Die Methoden, daß alle paſ-
ſiven Mitglieder einfach geſtrichen werden, ſind un
zulänglich.

Zurückgewonnen müſſen ſie werden!
Das iſt aber nur möglich, wenn das bisherige

Syſtem aufgegeben wird.
Bezeichnenderweiſe konnten ſelbſt eine Anzahl

kommuniſtiſcher Vertreter nicht umhin,
durch Beifall ihre Zuſtimmung zu dieſen Aus-
führungen zu beweiſen.

Der kommuniſtiſche Barbier und Stadtrat
Kutzſchbauch bemühte ſich natürlich aus Leibes
kräften, ſeine Freunde rein z waſchen und verſuchte
in trauter Gemeinſchaft mit ſeinem Freund Bo
witzki durch bei ihm gewohnte ſchmutzige, perſön
liche Angriffe verſchiedene ſozialdemokratiſche Ver-
treter herabzuſetzen. So wurde damit argu-
mentiert, daß einige unſerer Genoſſen nur einen
geringen Jahresumſatz zu verzeichnen hätten. 9
zwiſchen iſt es uns gelungen, feſtzuſtellen, daß außer

Sweites Blatt.
Remag, den 14. Rovember

er KPD. Filiale
des Allgemeinen Konſumvereins Halle.

entſtand und wie ſie ſich auswirkt.
Die halliſchen Parteikommuniſten lehnen die von ihnen anderwärts

verlangte höhere Aufwertung der Geſchäftsanteile ab.

verſchiedenen anderen kommuniſtiſchen „Kanonen“
mit lächerlich geringem Umſatz auch

der kommuniſtiſche Spitzenkandidat für den Auf
ſichtsrat, Sachs, z Jahresumſatz von

aufweiſen kann. Nachdem das klar erwieſen iſt,
verwandelt ſich dieſe Attacke des geſchwätzigen
Schaumſchlägers in eine böſe Blamage für dieKommuniſten. Nun, dieſe Leutchen ſollten doch

wirklich gelernt haben, nicht mehr mit Steinen zu
werfen, wenn ſie ſelbſt im Glashauſe ſitzen. Man
fühlte ſich ſicher, weil die Verwaltung ausſchließlich
in kommuniſtiſcher Hand liegt, und rechnete wohlnicht damit, v trotzdem feſtheſtellt werden kann,

wie 9 mit den Umſätzen prominenter Kommuniſten
ausſieht.

er Genoſſe Künne gab den Ehrabſchneidern
von vornherein treffende Antworten. Bei der Wahl
der Vertreter konnte feſtgeſtellt werden, daß der
größte Teil der Wähler einen kataſtrophal
niedrigen Umſatz aufzuweiſen hatte. Jn
zahlloſen Fällen konnte erwieſen werden, daß die
Wähler erſt zuvor eingetreten waren. Nur auf
eine ſolche Wählermehrheit können die Kommuniſten
ihre einſeitige Herrſchaft aufbauen.

Der Punkt 2 der Tagesordnung brachte die Ge
nehmigung der Bilanz, während unter dem 3. Punktdem Vorſtand Ennoſhmg erteilt wurde. Danach

wurde mitgeteilt, daß die diesjährige Dividende e
4 Prozent feſtgeſetzt worden iſt. Unter Punkt
wurde ein Des der e behandelt,die n er Sparkaſſengelder auf 2 Mil
lionen Mark zu erhöhen. Mit den Stimmen der
Kommuniſten wurde dem zugeſtimmt. Unſere Ge
noſſen enthielten ſich der Stimme, weil ſie bei der
gegenwärtigen Geſchäftsleitung gegenüber der Mit
gliedſchaft die Verantwortung dafür nicht über
nehmen konnten.

Die Wahl von fünf Aufſichtsratmit-
gliedern und zwei Erſatzleuten ergab vier Sitzefür die Kommuniſten, während für die ſozialdemo

kratiſchen Delegierten der Genoſſe Ale x Möller
in den Aufſichtsrat rückt. Bezeichnenderweiſe hatten
die Kommuniſten ihre bisherigen Vertreter nicht
wieder aufgeſtellt, ſondern durchweg neue Kandidaten
gewählt. Man iſt ſcheinbar
mit der Geſchäftsleitung auch bei den Kommuniſten

nicht ſo ganz einverſtanden,
denn r hätten die alten Aufſichtsratsmitglieder
nicht in z Verſenkung e müſſen.
wurde la

Zum Schluß fand ein r der ſozialdemo
kratiſchen Vertreter Behandlung. Es war gefordert,
die Geſchäftsanteile zu 100 Prozent und die

zent aufzuwerten. Unſere Genoſſen gingen
von folgendem aus: Der Konſumverein hat ſeinen
Hypothekengläubigern eine Aufwertung von 25 Pro
zent gewährt. Aus dieſem Grunde wäre es nur
recht und villig, auch für die Mitglieder, die der
Genoſſenſchaft in den ſchwerſten Jahren ihre Gro-
ſchen zur Verfügung C ellt haben, die gleiche Lei-
ſtung zu verlangen. Da außerdem eine Reihe an
derer, nichtkommuniſtiſch beherrſchter Konſumvereine
in gleicher Höhe 'aufgewertet haben, war dieſer
Standpunkt durchaus berechtigt. Während die Kom
muniſten in allen Parlamenten wie wid nach recht
hoher Aufwertung ſchreien, waren ſie über dieſen
Antrag entſetzt, denn ſie wußten, daß Lte Mitglieder
eine Ablehnung nicht verſtehen werden. Beſchwörend
orderten a von dem Antrag Abſtand zu nehmen.
ls die Antragſteller feſt blieben, wurde man un

flätig gemein und trug u eine ſtarke Erregung
in die Verhandlung hinein. Doch alles konnte nicht
verhindern, daß

bei der Abſtimmung der allergrößte Teil der
kommuniſtiſchen Vertreter ſich der

enthielt.

Zwar wurde der Antrag trotzdem abgelehnt,
da die kommuniſtiſchen es dochnicht wagten, offen für den Antrag zu ſtimmen.
Trotzdem war es für die Herrſcher aus der Lerchen
feldſtraße eine ſchwarze Stunde und manchem wird
auf dem e klar geworden daß zwiſchen
kommuniſtiſcher Theo rie und Praxis doch ein
gewaltiger Abgrund gähnt.

Die halliſche Keudellſchule.
und ihre Vereinsfahne.

Auch in Halle treibt die noch gar nicht einmal
rechtskräftige „KeudellSchule“ ihre Blüten. In der
Karlſtraße befindet ſich ein Lyzeum, das auf einmal
ſeinen Charakter entdeckt hat, nachdem
es ſelber jahrzehntelang davon nichts gemerkt hatte.Dieſes rer werth (ob mit öffentlicher, ſtädti-
ſcher oder ſtaatlicher Unterſtützung, wäre noch feſt
zuſtellen!) druckt auf ſeine Werbeprogramme: „Die
Schule trägt evangeliſchen rakter.“

Hier alſo, lieber Katholik, Jude oder Diſſident,
haſt du nichts zu ſuchen, darfſt dich höchſtens ge
duldet fühlen! Der „feine“ oder beſſer evangeliſche
Charakter dieſer Schule wird ſchon deutlich dadurch
ekennzeichnet, daß ſie bisher wohl kaum Schwarz-Kot Geld laggte. Da die Kaiſerfarben auch in Halle

langſam aber ſicher immer weiter zurücktreten, half
ich dieſe Konfeſſionsſchule am Geburtstage des

eichspräſidenten aus allen Schwulitäten, indem ſie
ſtatt der ſchwarzweißroten Parteifahne ihre blau
gelbe Vereinsfahne rausſteckte.

Da wir nun einmal bei den Vereinsfahnen ſind:
auch die Kirche hat ſich eine angeſchafft: ein lila
Kreuz im weißen Felde. Welchen ck verfolgt die
Kirche mit der Einführung einer eigenen Fahne?
Sie will ſich eben um die ſchwarzrotgoldene Fahne
der deutſchen Republik herumdrücken und dokumen-an das große Heer der Werktätigen und ihr Kampf

gegen cher und für Sozialismus. ttiert ſo ſelber ihren Gläubigen: „Wir wollen mit

dem Volksſtaat nichts zu tun haben, wir ſind ein
privater Verein“, mit einer hübſchen Vereinsfahne.

Einen größeren Gefallen konnte die evangeliſche
Kirche uns Republikanern gar nicht tun, denn ſo
zeigt ſie ja ſelbſt in aller Oeffentlichkeit an: Unſere
Kirche hat mit dem Staate nichts zu tun! Na alſo!
Was hat ſie dann aber in den ſtaatlichen Schulen
zu ſuchen oder gar zu beaufſichtigen?

Herr Keudell, packen Sie Jhr Schulgeſetz zu
ammen und i Sie lieber der t chen
rivatkirche eine Vereinsfahne! M.

2Die alte „Krsllwitzer“ zerſchnitten.
Die alte Kröllwitzer Brücke iſt nicht mehr. Längere

eit, als man berechnet hatte, nahm ihr Abbruch in An
pruch. Doch wurde heute die letzte Hand zu ihrer Be

ſeitigung gerührt. Wir weinen ihr keine Träne
Bildete ſie einerſeits eine Beleidigung für das Auge, ſo
war ſie auch dem immer ſtärker werdenden Verkehr nicht
mehr gewachſen. Die Ver'ſchalung der zweiten Hälfte
der neuen Brücke iſt auch fertiggeſtellt, und man hat
heute bereits mit der Anſchüttung des Betons begonnen.

Von ver Straße. An der Ecke König und Leip

kraftwagen zuſammen. Am Sonntagabend ſtürzte auf

pflaſter, wobei er ſich eine ſtark blutende Wunde am
Kopfe zuzog. Es mußte ihm ein Notverband angelegt
werden.

v

z der Anſtalt haben eine rötliche be

Sparguthaben der Vorkriegszeit mit 25 Pro

Stimme

dem Deſſauer Platz ein älterer Mann aus das Straßen

Wo ruft die Pflicht
SPD., Ortsverein Halle.

Don den 17. November, abends 8 Uhr,im e B aße 27: Große Funk
tionär-Verſammlung.

Keiner darf fehlen! es pünktlich zur Stelle!
Reichswerbewoche.

Di werbe Ende. dreiehe h c er ab uTage werden die eifrigen
um die noch abſeitsſtehenden Klaſſengenoſſen für die
Sozialdemokratiſche ei und als Leſer das
„Volksblatt“ zu 7 nnen.

Genoſſen Nützt die lezten Tage aus! Jeder

inzel es i „e i ie
Das Sekretariat. Fr. Petſch.

Gewerkſchaftskurſe.
Während die von den freien Gewerkſchaften an der

hieſigen Univerſttät eingerichteten Vortragskurſe Arbeits
recht“ und „Volkswirtſchaftslehre“ einen befriedigenden
Beſuch aufweiſen, kann dies leider von dem Kurſus
„Betriebslehre“, der von Dr. Sch m al z (Berlin),
einem anerkannten Wiſſenſchaftler, geleitet wird, nicht
geſagt werden. Die wenigen bisherigen Teilnehmer
dieſes Kurſus ſind hochbefriedigt von den Vorträgen
des Herrn Dr. Schmalz und würden es bedauern, wenn
der Kurſus wegen zu geringer Beteiligung abgebrochen
werden müßte. Wir weiſen daher an dieſer Stelle auf dieſen
Kurſus hin und machen beſonders die Betriebsräte darauf
aufmerkſam, da er ihnen ſehr viel Wiſſenswertes bietet.
Die Vorträge finden jeden Montag abend von
7 bis 9 Uhr im alten Univerſitätsgebäude, zwei Treppen
ſtatt und ſind koſtenlos. Es genügt ein Ausweis als
Gewerkſchaftsfunktionär oder Betriebsrat (Frei
gewerkſchaftler). Hoffentlich erſcheinen heute abend ſchon
mehr Teilnehmer.

Schwindel mit Blindenwaren.
Die Direktion der Provinzial-Blindenanſtalt teilt uns

folgendes mit: Schon wieder treiben Händler mit
„Blindenwaren“ in Halle und Umgegend ihr Unwe'en
inſofern, als ſie ſich als Reiſende von den Provinzial
Blindenanſtalten zu Halle oder Barby ausgeben. Jn
einem einzelnen Falle ſoll ſogar ein e Ausweis
der Anſtalt vorgezeigt worden ſein. e Blindenanſtalten
ſowohl als auch die Arbeitsfürſorge des Hilfsvereins für
Blinde haben keine Hauſierer, die Waren bei ſich führen
und dieſe zu höheren als den ortsüblichen Preiſen
verkaufen. Sie vertreiben ihre Waren vielmehr durch
Reiſende und durch Heimreiſende, die nur Muſter vor
zeigen, Pera entgegennehmen und dieſe der Blinden
anſtalt r Arbeitsfürſorge des Hilfsvereins für
Blinde übermitteln. Von hier aus werden die Arbeits
aufträge dann ausgeführt, die Waren zu ortsüblichen
Preiſen berechnet und die Gelder dann eingezogen.
Sollten i uſierer mit Blindenwaren als Händler
oder Reiſende der Blindenanſtalt oder der Arbeitsſfürſorge
des Hilfsvereins ausgeben und einen Ausweis der Anſtalt
orzeigen, ſo iſt das eine Jrreführung. Die Ausweiſe

Anſtaltsſtempel und den l der Arbeitsfürſ orge3 Stempeim eigenen Unternehmen? Der Alſo auch a pflaumenweich“ geweſen. und die Unterſchrift des Direktors Bauer oder ſeines
ers Klanert. Alle anderen Ausweiſe ſind falſch

Vorſchüſſe auf die erhöhten Militär
renten.

Für die Vorauszahlungen auf die zu erwartende
Erhöhung der Militärrenten für den Monat De

ember hat der Reichsarbeitsminiſter beſtimmt,
aß Ende November an Stelle der a

die Vorauszahlungen für zwei Monate umfaſſendenRentenerhöhungen für Beſchädigte 60 Prozent, für

Hinterbliebene 30 Prozent, für Kapitulanten 40 Pro
zent, für Hinterbliebene von Kapitulanten 30 Pro
zent Rentenerhöhung zu den bisherigen
Grundbeträgen gewährt werden. Für die Berech-
nung des Zahlbetrages kommt der für Dezember

eltende Grundbetrag in Frage. Bei der Zahlung
er h h für Dezember iſt wie bisher

J entenerhöhung von 22 Prozent zu berückſich
gen.

Stiftungsfeſt des Republikaniſchen Frauen
bundes. Anläßlich des Tages ſeines dreijährigen Be
ſtehens veranſtaltete der Republikaniſche Frauenbund am
Sonnabend eine Kaet die zur Zufriedenheit aller auslief.
Der Feſtredner Lehrer Kubitz, wies auf die Stellungder Frau in der deutſchen Republik, die ſie im Gegenſatz
um alten Kaiſerreich innehat und kam auch mit kurzenorten auf das Thema der Erziehung und auf Vie

weltliche Schule zu ſprechen. Die Feier kann als gut
gelungen bezeichnet werden.

Etarkes Steigen der Saale. Der Trothaer Unter
pegel zeigte Sonnabend einen Waſſerſtand von 3,60 Meter
an gegen Freitag bedeutet das ein Steigen des Waſſer
ſpiegels um 1,14 r. Der Normalſtand des Trothaer

nterpegels beträgt 1,90 Meter. Da vom Oberlauf wieder
Fallen gemeldet wird, hat die Saale damit anſcheinend
ihren Höchſtſtand erreicht.

Wildweſt an der Ulrichskirche. Jn der ver
gangenen Nacht cm 1.30 Uhr wurde hinter der Ulrichs
kirche, in der Kleinen Märkerſtraße, ein Mann von
unbekannten Tätern überfallen und geſchlagen. Er

einen Knöchelb am linken Fuß und Wunden im
Geſicht davon und mußte mit dem Krankenwagen einem
Krankenhauſe zugeführt werden.

Die Wörmtlitzer Straße zwiſchen Ludwigſtraße undziger Straße iſt mit ſofortiger Wirkung zur Vor

m et von Jnſtandſetzungsarbeiten auf etwa 30 Tage
geſperrt.

Handeln in den Zügen verboten. Das Feilbieten
in den Zügen von Waren aller Art iſt verboten. Die
Reichsbahn würde es dankbar begrüßen, wenn 33

bei der ein des unerlaubten Hanbelnsu n Zegep durch die hen ſelbſt dadurch unter

würde, daß die Zugbegl uſierermten a dieſe
aufmerkſam gemacht werden. Wird ein ſolcher reiſenderHändler au Fhcher Tat ſo kann eine bahn
polizeiliche Beſtrafung erfo

Ein Ei im anderen. Jn Cleve wurde in einem

J S r und s mm n in ns ein zweites harter Schale verſehene

von 66 Gramm gen 9Walhalla Theater. we vodiesmal der h e e anf e
r Bendiner Revune mit der Aus

ſtattungsoperette „Ein Abend im Maxim“ ſtattfindet. Es
handelt ſich dabei um eine ganz eigenartige etung, bei

eine iputaner inſpieler, Sänger und Tänzer deigattigt und. Unterdieſen kleinen dercaften befindet ſich die kleinſte Soubrette

der Welt, welche trotz ihrer 17 Jahre und einer Größe von
ntimeter und einem Gewicht von 10 Kilo nicht vor ihren

Keil e der len el des hen aſien wahren
nur den n auder erſte Teil neue Varietsnummern bringen wird.

tragen den
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Lettin, Lieskau, Lochau, Möderau, Mötlich, Mork,

Was unſere Leſer ſchreiben. e e ePeißen, Petersberg, Raunitz, Reideburg, Roſen
Briefe an das Volksblatt feld, Rothenburg, Schiepzig, Schwoigſch, Seeben,

Sennewitz, Spickendorf, Sylbitz, Teicha, Tornau,
reiden!e e ln die Veckeht ſoten Weg hteren in Kenner ſTrebig b. g, Trebitz a. Trebnig, Valvis,

h Segen We W ereſeaie u rung gebracht werden. Weſenitz, Wieskau, Wörmlitz Zöberit, Zſchetben
e jedoch nur die re ev li Ver und Zwintſchöna;mr h m an die nMahnung an die Gutsbezirke: Beeſen, Gutenberg, LettinWerte Redaktion! de Vntzrher er rit wagen ar und MerbitzEs wäre empfehlenswert, wenn n e a 7 u z der e r ver Der Sinn der Veröffentlichung iſt, daß e n

öfters hinwieſen, wie unvorſich der kehrt erſt 5. den oben angeführten Orten dem Senoch das Publikum über die Straßen läuft. Wer waltung der duhet u Sie n iſt, daß Zuſtande verbleibt und nur in er ten
Be auf dem Riebeckplatz, aäu a oder am es dadurch e z Lreer die nicht genannt ein WehBe Reileck, als Atdnebilfahrer Beobachtungen an Kurt ſe ß reiget e Ver nungsmangel amtlich als nicht m ſtehend an

tellt, wird mit Schrecken bemerken, wie u waltung et d hwagen re kein Gen ſo geſehen wird.
likum gedankenlos vom VBürgerfteig herunter wir überfehen, daß alle e rten Anſchluß an die Wie Verordnung hatund er über die Straße läu hinter oder vor und Artrrrit fahren 17 a Bee der Miniſter für Volkswohlfahrt noch r

der Elektriſchen porte wieder zurückläuft, und im voraus zah es nur Rundſchreiben an die nachgeordneten Behörden gedergleichen P wäre deshalb r x Hinweiſes et daß ein n ginſtitutrichtet:

immer wieder darauf aufmerkſam zu en dem Verkehr Rechnung trägt. Viele Arbe „Auf die den Aufſichtsbehörden zur Förderung

bei ar den e e desnach links umſehen muß, falls auf der rechtenn Auf Befehl Staatsanwalts. Wohnungszwangs wirtſchaft erteilte
a ein Auto kommt, und um re W wenn Irgendwer hatte neulich irgendwen bekeidigt. Vefugnis, auch Gemeinden mit 4000 und mehr

r Nun m dte Er wurde W Einwohnern als Gemeinden ohne Wohnungs-
d Staa n 77 h W. das r en mangel zu bezeichnen 5 Le der W

n u t v ihm d beſtellt und vernommen. abe weiſe ich beſonders hin. erwarte, daß von31 W F. nicht verhindern, daß pu er Paſ der Sache zur Sprache kam, mußte der Sünder fol h Befugnis Gebrauch gemacht wird ſobald es

di ünvorſi tigkeit des Publikums in Halle iſt ragen beantworten. Wie er heiße (mit ſämt die Lage des Wohnungsmarktes der einzinen Ge

geradezu erſchreckend. Aber auch die P ſollte li ornamen), wo er wohnt, wann und wo erendlich einmal Verhaltungsmaßregeln rausgeben, geboren, welcher Konfeſſion das iſt natürlich meinde rechtfertig. Zum 1. Januar, 1. April

denn wir ſtehen nun einmal im Zeichen des Ver
berſicht vorzuimmer noch beſonders wichtig und ob er ver und 1. Juli 1928 iſt mir eine Ue

kehrs und können ihn nicht wegblaſen. Die Un- iratet ſei, Vorname der Frau, Geburtsname der legen: 1. der Gemeinden mit 4000 und mehr Ein
aefale würden ſehr zurückgehen, wenn die Frau, wann r wieviel Kinder, ob die Eltern wohnern, die als Gemeinden ohne Wohnungs

Kürger ſich mehr an die ebenen e

des weiteren planmäßigen Abbaus der

noch leben, was für eine Geborene die Mutter und mangel bezeichnet worden ſind, 2. der Gemeinden
hielten und nicht ſo unvorſichtig auf der Fahr dergleichen mit der Beleidigung eng zuſammen ohne Wohnungsmangel, für die eine Anordnung
traße herumlaufen würden. er Automobilfahrer hängende Fragen mehr. gemäß S 8 der Verordnung erlaſſen worden iſt.“iſt ſt t ets n i vorgebildet, und es wird ihm ſo Nach den Kinderkrankheiten des Töchterchens, der Auch dieſes Rundſchreiben iſt ein Beweis da

gar polizeilich nigt a er einen umfang Höhe der Mitgift und namentlich nach der Schwieger für, wie konſequent man an der endgültigen Bereichen Kurſus r t hat. e t a mutter hat der auf Befehl des Staatsanwaltswahllos fahren de rer her ferde delnde frei. e Zeichen mangelnder Ge ſeitigung des Mieterſchutzes arbeitet.
Fuhrwerke auf der Straße bald links, en rechts, wiſſenhaftigke

Löbejün. Beide Beine gegefahrer. Bei
der Adfahrt des die hieſige Station b 5.54 Uhr ver

November 1918 eine liche Handhabe für die enden Zuges ereignete ſich heute ein ſchrecklicher UnVerhinderung des m hen von Kindern in po Saalkreis lang. wei junge Mädchen aus her ün verſuchten

litiſchen Umzügen nicht gegeben iſt, Kinder aus Zu n rer aufe e n n elücklich, daß i beide en den. DieEinſicht der Erziehungsberechtigten und der Ein u ä Verſchalben nach dem
wirkung der politiſchen Parteien ſelbſt überla Zur Lockerung der in in Rotverband angelegt worden war, mit dem

ll bleiben, dem Mißbrauch von Kindern zu politiſ reußen. fahrplanmäßigen Zuge nach Halle gebracht. DieſerZwecken zu ſteuern und Einhalt zu tun. Auf Grund der dritten Verordnung über die ung ine allen Ei endahnretſenden erneut als

Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft vom 13. h enſ58 tli Alle Ge
Hütet das Federvieh! Gelegentlich fliegen Ottober 1927 und nach Anhoörung der Lltändizen S enſchaftier treffe ſegne iweh Gußtag n

wanſe gegen e elektriſchen Leitungen. Dadurch Gemeindebehörde hat der Landrat des lkreiſes 5 hof öslein. “ühr wird r wer
unter Umſtänden nicht nur die Stromverſorgung folgende Anordnung erlaſſen: attfinden, welche bis abenda Na ttags 3 U det ein eanzer Bezirke auf geraume Zeit ſtillgelegt, ſondern nicht In den nachſtehenden Landgemeinden und z men an der ehe T r P e T

d Ti det werden. Es deshalb, Gutsbezirken des Saalkreiſes mit weniger als 4000Pfannkuchen für die Frauen koſtenlos.en Gänſen e e d denen mee Hinein Einwohnern, die nach 5 der Verordnung vom Morl. Wütender Bulle Auf dem e
fliegen in die Leitung hindern V den 13. Oktober 1927 als Gemeinden ohne Wohnungs of Sut ten e V der San u lürB. erlitt Ri b und uDa en n t e e mangel zu gelten hätten finden die e u die Krippe weg a Be ehe

n VBie Gän ſe, ner, 5Khhene u kiſſloe'ede oder ohne genügenbe edeeeeee Anwe a.

Sandgemeinden: Beeſedau, Beeſenlaublin eri Garten. Am Di 15 u
r zeuge zie de ſgen, Vönlberg, Braghſtedt, Brahwid, Bergdorſ, Dener Voeenſagt

Nacht teils noch teils aldr neblig, dabeieitung von Onkel Mühle ſtatt. Geſangs und Gedicht- Büſchdorf, Canena, a Diemitz, Dieskau, Dökalt und t tagsüber aber wolkiger und milder werdend.
vorträge, Tanzvorführungen, Lebende Bilder und Märchen l Döll Gi b. W., Gröbers, Großkugel Zuletzt ſtrichweife eiwas Niederſchläge.erzählungen werden miteinander abwechſeln. Den Na au, Döllnitz, Gimritz rer roß ugel, Mittwoch Wüde ie olkig bis trübe, mäßigemine wird ein großer Fackelzug Leſchlehen. Gutenberg, Hohenthurm, Kleinkugel, Lettewitz, en e wores m
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Am Rundfunk
des LCebens
Koman von Leo Alexi

(Nachdruck verboten.)
Aber er kann ja doch nichts dafür, und hat man die

uſammen gehabt, muß man auch die das dieſe, ob noch ſo unſchuldig, lebenslang wie Die Luft atmete Trei hausſchwüle in die r nügt. „Meine
e ihn auch niemals

merken, wie m wenn ich es mal din t aushalten kann, dann gehe ich auf den Boden ie ſichtbaren Spuren von alledem einmal ver
ch da aus. Und dann kann ich wieder

el n ehe ſ Wch Mühe, n zu gen Jhm fällt es Fwhre
a T u war eigentlich immer ernſt. et ber ein

Mann war er und
nzu. Und dann lachte ſie, wie

ch: „Er war immer viel ſchöner als ich!Kein ienſt hat begriffen, damals, warum er mich

eigentlich genommen hat.
es alle, auch ſeine Eltern. Der liebe Herrgott wirdwohl ſchon vorher gewußt haben, wie das alles ein

r würde.

's ums Herz

s und er

oiſt, kräftig

Aber heute begreifen ſie

hatten während des
eruht. Jetzt

peiſekammer auf un
ſorgfältig zugerichteten und in
nittenen Hering, legte

en Augenblick g

B. en 4
ine Stücke geſch

paar junge Salatblätter
rünen Bohnen r Hinter
r weibge

flink ein ſtörenden Häßlichkeiten, aber er ſchien ihr heute neu

Kochherd war die
nurrend hervorge5 l. g mit Pföt

hen m deſchädliche Bag um das ſchlaue Köpfchen.

„Sowie nur etwas wie ein e chwa
eigen hat e e zu mauſen. Aber

an ſen te ihr e

werde e können, das noch dazu die Frau kränken mu

ringen. Aber nun 27 dir ie ſie mit einem Wugeſagf
en e Jereedhnn n

en.z woi an m

en alles nis haben auch So et te ſie aß bei e W 1 t
e ſetzte ſie mit taltgewerh rdenen

geſaht, wie ehe l

e eKommt vielleicht auch mat e we

de Es d 7 in ihrem t

Bewußtſein kam. Sie war noch mit allen Sinnenſhat es ſo egoſſen, und iſt doch genau ſo ſchwül Wohnun hinau zuquälen. n Sie ſich einenbei ehren Da hatte ſie ein einzelnes Elend dec glaube, e geht bald wieder los.“ urbi am Treppengeländer
angerührt, das noch aus dem ungeheuren Brunnen] Sie hatte recht. Als Hilde mit einem Heimat ar ſchon im Begriff, ſeine Korridortürdes Weltkrieges rann, ein Schickſal das mit tauſen gefühl wie arg niemals bisher ihren gagl3 auſ be en. „Aber wäs 3 ich denn bei

den von ähnlichen Schickſalen brüderlich verbunden weg antrat, ſtrömte der Regen mit aller Heftig Jhnen?“ t d mer als verblüfft. „Siewar. Ein Scheinfrieden war um ſie alle gewa c keit herab. Ueberall ſtanden die Menſchen a nd doch ni Ar ie wußte beim beſten
man ſprach nicht mehr von ihnen das r r drängt in den Hau ren Sie hatte keine Luſt, Willen aus einem artloſen jungen Geſicht keinen
hinblickende Auge wurde ihrer kaum eugft ber ſich e ihnen zu geſe pannte den Schirm Schluß auf ſeine Perſönlichkeit zu ziehen. „Undwen der Zufall in unmittelbare Nä ührie, der au uſ, knöpfte den Wenn an den Hals zu ſich n doch nicht ſo ohne weiteres
i pürte den immer noch blutenden Nerv, ter ſah das und nahm ihren g. Aemiich unbekümmert durch Sie körgen ſchon ehne weiteres“ ſagte

erhängnis für die nächſte Generation wachſen, die kleinen ne r, die ſich überall gebildet dra wird ſig ſehr freuen,

e iſt ſchon lange aufmerkſam auf Sie geworden.9 n ine Lebenshauch des erfriſchten Lau et r e 3ph n n r a
en Angebot Gebrauca e mechen Wenn Se hl auf ded Tiepre gen7 a ngen n elten ung i s bald Weſtbriſe entgegen. Ein kleines Motorboot, ohne hleiben wollen. Arzt bin ich nicht, aber in die

dige n uge o wie ein Symbo Lerdes in dem einige zuſammengeduckte Geſtal Falle immerhin Jachmann. Ja, da ſtaunt derh ten unter aufgeſpannten Schirmen faßen, glitt t 5 nicht wahr?Jhre große ſchmerzliche Spannung wi einer ſeinem i rch die Regenſchleier
Hilde mußte trotz ihrer Schmerzen lachen. Sieindrg W Prelten x le ind z unter dem Eiſenbogen der S Se n r h ſagte ſich, als er etzt rigen und ſie geſchickt

Bleigewichte mit ſich tragen mußte. Wann würden i

dachte. Da war im chlichteſten Alltagskleid des das taktmäßige Pochen des Motors,Selbſtverſtändlichen Liebe und Aufopferung, da Herzſchiag a er und leiſer werden. Sonſt vor hiügs ins önner führte. uhkg vin
war die Doppelkraft des Duldens und Handelns, Zar a er r till und kein Menſch zu d „Bitte, legen Sie ſich einen Au S
die erſt den G nzen vollkommenen Menſchen aus tülpten Bottichen bat er, „ich will nur ſchnell meiner Frau Beſchei
macht. Ein Menſch, der ſeinen Weg fühlte und ihn en Tuekt ch das Regenwaſſer. agen, ſi ie ſcheint noch in der Küche zu ſein und

W. Vorkld: 4 h un Die kleine r brannte ehe ch e y Hilde bequem ge
bie Tat.“ J Hausflur lbdunkel. Sie tteltehettet auf dem Sofa e die Augen meugie-Wo war die Tat für ſie? Sie trat vnwintäriich den naſſen halb auf der u e aus

rig durch das Zimmer wandern Das war ja einz Zirimer durüg und biete ſich wie ſuchend um rer S n n Aer Aeite e a Wer hätte das de
als müſſe ſie dort irgend etwas finden. re a e t St u n in i t rn h vermutet. Diederſelbe Raum, klein, ärmlich, mit denſelben kleinen n iſt e re rün n te doch r en dem ſchneewei e lichtfarbige Streifentapete,

armen Manne e hzeen ſie konnte ſr ger n ſidruge Ein Schreibtiſch, ein
r üb Bücher rank Meer blühende Wd t d im die auf den bl len wei enſterbrettern, vort u ge em. dem den Fenſter ein N hl mit einer halb

das unberührte Eſſen Sie mußte lächeln.
und wunderlich- belebt und durchwärmt. Da ſtand

Das war jetzt eigentlich ihre Aufgabe
eſſen Jhr ſchien es, ſie konnte keinen en fri en aus erollten bunten Stickerei. Ein Strauß mitm dinunterzwingen. r Tr n W rutß d el l n guſgerelthtn Mohnknoſpen davor. bu W. n Sie ſtutzte, ihre Geſtalt ſtraffte ehe W nah hinten zu a der b t ſpürtel Auf dem runden Mitteltiſch war der Abend-
z icht h ſollte es für ſie nicht da ſie auch einen ſcharfen der brottiſch zierlich für zwei Perſonen gedeckt. Toallerwenigſten in dieſem Augenblick. Ein Nicht in paar Sekunden alles x te. aten und Radieschen nen in appetitlichem

ln, Schwarzbrot warheißer Ve ung e ſagte eine Stimme neben ihr. „Das Kot aus kleinen Glaeſchüſſe
ck.dachte. mmer werden in einem Porzellankörbchen aufgeſchnitten, diee e en und W iue, z. rin Meſſin e blitzte. Ein en elber

ohnen, aß e u richtet. e wandte den Waſſerlilien verbarg eine große, runde Schüſch ein weißes Pfötchen begchenc et t J e en Mann im triefenden ſſel, die das Hauptgericht enthalten mochte. Alles
ein Lä n et um re h d rimn man k. auf der Treppe in dem kleinen Raum atmete Sauberkeit, Behagen
wenig Selbſtſpott ſten W e e hatte, ſtand v u. lichen n rnI es Geſicht weit ü ine x reif nd kiug tens e n bewö bunter Sie ſa e ann aufT t ſt c dar die n e eben öffnete. ſah geſp f

als ſie Hilde, einem re S t e eae r r S e 77 ihr „Lebensretter“, wie ſ. ihn mithatte, jetzt die gen, h und V V e guter Laune bei ſi nannte,Ve e h en t z rer ſnn e in ſeinem Weſen ehe junge Frau bei der Hand wie ein
Eſſen ab töräen ſagte ſie klagend, „ich bini pven in nicht da iſt, ſo kann man es ſich r h

Sieſteilen, 7zum Gewiiter immer ſo matt wie eine

vor r n
rrg barrte hinauf, ohne daß

twas nicht in Ordnung, er

d ei i l
n r r a u n ner r 5 h re der

h h h noch eine Treppe in (Fortſetzung folgt.)

D



W

2

n

S

Merſeburg Querfurt
Zur

Kollegen im n De
waet e e Voeeaften fürn Organiſationen en dere ba

g. Ausſchußwahl bei
erſeburg eine gemeinſeme Li

Kein Kollege entſ
einer anderen Liſte cerndies ſchon geſchehen r ſeit lie

m werden. Für jeden Kollegen
oleiſte der h aneea Pecſebe

SeeMittwoch fand im
übliche Zuammenkun
für den Vandkreisgatoriſche e

uuhh4. der bargerlign Preſſe ſudn wir ſolgenden ſagt

ein: Wir geben die Unte r zur Nun

e
dieS deuen r

wurde dort auch die e die verſpürt

m allemn die mee S. der iamten im Regierungs ebur hres
beitrag und SterbenkaſſenEinkauf n Es wurden De h der r
hierbei Fragen erörtert, die die ſwercſchaſt auf die
Leiſtungen der Sterbekaſſe berührten nach Ausſcheiden
von Standesbeamten aus ihrem Amte. der ſich nun
an chließenden wurden de die ſich auf en aus der

lle erörtert, zu denen aus derPraxis bezog, wurden
Verſammlung heraus Stellung genommen wurde.

Schkenditz. e de Käee Die SPD
in Verbindung mit dem Bildung ar u re

ülltenanſtaltete am 11. dieſes Monats im
Bahnhofsſaal eine Revolutionsfeier, die getragen
war von grgßer künſtleriſcher proletariſ Kunſt.
Lange Zeit wird das Erlebnis dieſes Abends bei v Wallen Teilnehmern nachwirken. Mit einer e einfache Name e ſicht mehr, ſondern

ges mu ttrihut dabei ſein, dem eineAnſprache des Genoſſen a e vom ABJ. L
wurde der Abend eingeleitet. All

oletariſchen revolutionären Geiſt. „Vorwärts
rüder, zur Revolution!“, ein aufrüttelnder Appellan die proletariſchen Maſſen, bildete den W

Abends. Mit dieſer Veranſtaltung iſt r
e getroffen po was das Intereſſe des Pro

vorwärts geht mit F. Wie ſchen n Sonne

Schkeunditz. Stadtverordnetenſitzung. Nicht
die drei unweſentlichen Punkte der Tagesorduung waren
Veranlaſſung zu der Sitzung, ſondern die Beſchlußfaſſung
über einen Ver eng mit der Thüringer Gas

e geſanglichen
bietungen der Bela-Reinitz-Truppe und die
Vorlefungen des Genoſſen Looſ e atmeten tiefen

D

Dieſer Artikel könnte

wir per ben gelegeſern 5 Städte,
namen zu geben,

r veranlaſſe
detrachten.

Aus n

Anziehung ieben wird. Als Beiſpielnennen wir sleben und Wittenberg dieo gar gern Pen Beinamen „Lutherſtadt“ zu

en, was aber bisher an dem Widerſtand
chen Staatsminiſteriums, das dazu ſeine

Gene ung zu geben hat, ſcheiterte e g e Weh e. etm irgendeinnerallager aufweiſen könne un ilkrä Be
eile er enthalten f en, er mit
Hinweis da Fremde heranzuziehen, undb V i. v eher gelingt, e der

ziell

Das unerwünſchte ad

d

tzt t

r den werben wohl die

2 im d W Menge Die gehtaben ihres t J in nen unter racht n Vor
be Bezeichnung wo ſie die meiſten M tglieder s Arbeiter Lurndereins boten

en dah der On die ſuert e n n Die A. war

elle Bezeichn uha e a t a Undt der f bei Arbelt geun 7 Geno e wahn den ror er politiſ diein dieſen Die Feſta hatte Genoſſen de hin, die übernemwis, auf diermſten n und W 7 und ſeinen Sinn fürwerbae e Di der in ſei e u oR. n ſeiner ule 8276 z Pretſe, di e rer den gyi i desigen ſp zahlt werden und h aidtragenden ſind dte die die Lohn und Gehaltz tiven m keki für 21 an der r

e r a in der geee gar keinen Vorteil
harten An e. werde der Der Feuerfreſſer liebtAntrag a tig wer „Had vom a e r än. Von der hieſigen Polizei

Arerücdebelverbhn den Gewerbetvreiben rer und Arbeiter Ariur Händle,den ausgeht. Dem Arbeiegeberverband iſt es dabei a hen in Klei Aſien
nd des diesjährigen eſteszudrücken den mit der e es die Feuerfreſſer tätig war, n

e

an e e itſtei erien Preiſen n h werden h e haben,
„Iwahrſ w. n „Bad“ ſebenperda etwas höher Tat

ſein als in Elſterwerda, das nicht Bad und
wo wahrſcheinlich die Lebenshaltung auch niBei teuer iſt als in n s e

e eine leere ie t den
en Bratheringsdoſen gleicht, ihm ge

Il dabei us, der Amtsr r n von derwal in C W bſtahls ſteckdaß die ländliche Beröuterunſe er i urde dem AmtsgerichtsdGebrauchsartikeln nicht mehr in „B e Liebenwerda

deckt, wo die Preiſe höher ſind, ſondern mehr sefängn
anderen Orten, ſagen wir wieder terwerda, zuwendet. Nun wird man aber die Ge kg die man Kreis Torga

rief, nicht ſo leicht wieder los. Das Siaatsmini
ſterium wird ſeine Gründe er vgr2 es nicht Torgau. Leben ein Ende mdamit einverſtanden iſt, daß der „Bad Shheffeiſtrade. Viwieder verſchwindet. r Fall le et v 3 r. auf ihn laſteten, aberjedenfalls, daß man in ſeiner Su n hn offenbar in den e getrieben.
einen klingenden Beinamen 2727 ſehr vorſichtig ſein ſollte. Beſonders d rbeitne

ichnung „Bad“ führt. So
e davon gar Leinen Vorteil und ſollte la Kreis Liebenwerdg
tets dagegen werden.

Revolutionsfeier. Die Re
Stadt Artern als ger Hauptaktionär ſeinesgeſellſchaft in geſchloſſener Sigung. Der ver lieg ende Ver bishe n Linie geben und das Werk den

Puenen

rin enthaltener unannehmbarer Bedingungen
u zurückgegeben.

x Ein h r Branddu er
iemen da Sutsbeſthers niller und Gaſtwirts Hippe, ein e der A.

e rodukt eines Pr Fern dreinſtanzen, einſchließlich des Wege von der Stadt re ſten des r ausliefern. Jm Auetuß etollte unſere r zutreffen, würden wir unterſtrichenen Ausführungen tigteewonnen iſt, wurde nach einſtimmigem Veſchluß, infeig z es als en Füe, e wieder gutzumachenden Redner mit der auf ökonomiſche e

er bezeichnen müſſen.wenn Baumfrevel. Der Vorſitzende des

h Kreisausſchuſſes, at Seemann, hat für die
eiſters h von Obſtbaumfrevlern an den Bäumen

Kreis n eine Belohnung von 30 Mk. unde ſchnell herbeigeeilten Feuerwehren der n ſchweren alen eine ſolche von 50 Mk. für
konnten nichts mehr ten ger Verdaſtittung vorliegt, ch. r O tlandjäger eden ein Fall ausgeſetzt. Jm Bereich Arterns

Stra Artern önfelds, den 1 GutsbeſitzersSag nan, m n Kell e e n er in Frage Hoffentlich trägt
Neubaues bei e d ſeien zu bei, dem h ſich immer wieder
Rache die UrſacheNſtghitent werben

Kreis Sangechanſen.

Sangerhauſen. Die Revolutionsfeier. Ym
einfach, aber geſchmackvoll geſchmückten Saal des
„Herrnkrug“ verſammelten ſich am Sonnabend die Mit
glieder und Freunde der Sozialdemokratiſchen Parter, ma
um der vor nunmehr neun Jahren geſchehenen Staats
umwälzung zu gedenken. Es war ein ſehr guter Beſuch
zu verzeichnen. Nach einigen gut zu Gehör gebrachten
Muſik und Geſangsvorträgen hielt der Reichstags
abgeordnete Genoſſe Peters die Feſtrede. Wohl habe
1918 das Volk einen müheloſen Sieg über Abſolutismus
und Militarismus errungen und auch bisher alle An
griffe auf den Volksſtaat abzuwehren vermocht, doch noch
gelte es, der Republik den ſozialen zu geben. itu
Nach einem Zitat aus Freiligraths Toten an die
Lebenden“ ſchloß unter ſtarkem Beifall der Redner. Unter
der Leitung des Genoſſen Fleiſcher zeigte die Muſik
gruppe und der Volkschor unter der Führung ſeines he
währten Dirigenten Hoffmann noch einmal ihr mö
Können. Die Partei konnte zum Schluß der Feier zahl wei
reiche neue Mitglieder muſtern.

Sangerhauſen. Arbeitsmarktlage im die z hat ſich zur Ange gemacht, ihre
Kreiſe. Nach dem Stande vom 31. Oktober 1927 be
trägt die Zahl der Arbeitsloſen alte Kreis
arbeitsamtes Sangerhauſen nur no einenKreisunterſtützungsempfänger. a
empfänger ſind ſomit 14 und l und Zuſchlagsem See
noch 54 vorhanden. Der ſtarke Rückgang der Ziffern iſt
vor allem auf Einſtellung von Arbeitern in der Land
wirtſchaft zum Rübenroden zurückzuführen. Zu Not
ſtandsarbeiten werden zurzeit no Arbeiter heranr und zwar zum Straßenbau ftrungen--Schwenda,

dersleben Riethnordhauſen Sangerhauſen Voigt
Straße und Neueweide, ſowie erleitungsbau

in Kelbra.
Sangerhauſen. Rattenvertilgung. Ende

dieſes bzw. Anfang nächſten Monats wird im Kreiſe
Sangerhauſen mit der Vertilgung der Ratten durch das
Bakteriologiſche Inſtitut der Landwirtſchaftskammer in
Häh begonnen. Sämtliche Eigentümer, Nutzmeßer und

ächter bebauter Grundſtücke ſind verpflichtet e zur
Vertilgung der Ratten vom Landratsamt vorgeſchri

Barbarizmnus das Handwerk erfolgreichnzn lererelingen
Unhaltbare Ze Zeit im Orieneshie e bemerkbar gewach Vor

allem in den unden, wiſchen bis 10 Uhr,
wird das Licht e ſo dunkel, daß man kleinere
Gegenſtände ni erkennen kann. Gleich emacht ſo ein ſaries lackern bemerkbar. Da

für die Augen, vor allem beim Leſen, ſehr von
teil iſt, verſteht ſich von ſelbſt. Verurſacht wirddieſes üebel duzg den d y Kraftbetriebes

d e e wohl dieſe eigenee e Serie feſtgeſtellt, daß das indie m h eiel ch betriebene Wagenziehen an

die r der einde e en iſt. Wirverantwortlichen 3 en die An
age L en War es denn nicht möglich, die a

eitung in Anſpruch zu nehmen. Es ſei mit S

nur es der Firma etwas teurer zu ſtehen ge
kommen. Unmöglich kann aber deshalb die ganzeGemeinde darunſer leiden. Die hieſigen Behörden deren beide Beine, einem wurde die
ehe wir vor allem auf dieſen Uebelſtant hin

Bildungsarbeit der e de-
itglied

er hen m zu geben, ihr Wiſſen zu bereichern und ſomit
önnen zu vervollkommnen. u dieſem Zwecke veranſtaltet ſie e elmäßi Bildungsvorträ e, die von

minenten Genoſſen gehalten ger otra e n an J Zug per r G a auf 7 f Je Sie Aer un
nachmittag r, im Lo n eferent in anken ma notwendigiſt der Genoſſe R. Schönlank (Halle). Jm Anſchluß Schenkelbrüche und e u ean den Vortrag nd W Ausſprache über dieſen ſtatt.
rn wird noch beka eben). Es iſt Pflicht dereigenoſſen, die Seranß r zu beſuchen. Auch

unſerer Partei und Leſer der ſozialdemokratiſchenreße ſind herzlich eingeladen.

Mansfelder Kreiſe
gevolutionsfeier in Eisleben.

n dem mit Rot geſchmückten großen SaaleebenenMaßregeln auf ihre Koſten ausführen laſſen. Die des Volkshauſes verſammelten ſich am SonnabendVerlilghng wird Warchaelahrt v dem Som Bakterio die Bee u Freunde der Sozialdemokrati

logiſchen Inſtitut erzsugten Bakterienkulturen W Er
änzungspräparaten „Ratin“ und „Ratinin“.ſu titut ſtellt ſowohl einen n inrigen digen,

die Leitung der Arbeiten und die volle Verantwortung Zyfür die ſachgemäße Anwendung der Bakterien und Präpae u

rate, als auch die Geſtellung erforderlicher Arbeitskräfteübernimmt. Am Auslegungstage des „Ratin“ e

1 Partei nken des 9. r1918 einige Smhren zu weihen. Ernſte

reiche W führten die r en
aörer in rogramm des Abends

eſanglichen Darbietungen hatte auch diesmal in wir, daß eine rei t Otto Ber-
een erte, Weiſe der Volkschor bernommen,

Ratinins“, der noch bekannt gegeben wird, ſind alle deſſen Vortr v tetekelr freudige Anerkennung

enHunde und Katzen einzuſperren. fanden. D ließ das Or eſter ſeine klang

Artern. Wir warnen! Die errang Weiſen ertönen.
ammlung der Arterner ehe itätswerkertern findet am 10. Dezember die es Ja 773 t

Neben dem Geſchäftsbericht und den üblichelen ſteht ein Punkt zur r de die et
höhung des Aktienkapitals um 100 600 Mk. aufſre
200 000 Mk. durch die Ausgabe rn Aktien vor Da
ſieht. Wenn hierbei ausdrücklich vermerkt wird, daß

rechts zum Erwerb neuer Aktien verluſtig gehen,
gehen wir wohl nicht fehl in der Annahme, da
neuen Aktien vom hieheen Ueberlandwerk Bretleerworben werden ſollen. Damit würde ſich

und eine
die bisherigen Aktionäre ihres geſetzlichen Bezugs linge wen

v n

Zu den Höhen feierlichen Gedenkens, hiſtori

e die Aufmerkſamkei
v s m Anſpruch. e nur eine l chtliche

rſtellung auch eine meſſerſcharfe, harte Kritik
eht gerechte Verurteilung ener Feig

Konturſes in ſchuftiger Weiſe

e meiſtens nicht mit T amtlichen. Arbeit

en Erinnerungen führte die Rede des Genoſſen wir ihm das Verſprechen ml Fert Gihn n i der Wer Leiſtung kollegium und Schulvorſtand n
und Geiſte weiterſchaffen würden eruge Slta u Außer r u al n e e
ich Berger auch in u ae e tr Kaiſerzeit, die da heute glauben, den eburg und Mitglied des Kre i r ie e Perkale de S ege. e l en juſtdes N

Staate vorwerfen zu können. Jn iſt v
W ſbenigee und dabei doch ernſten Ausführungen Weh beſtä

J Falkenberg.e ier der Partei fand hier am Sonnabend
der Redner die W r. mit Veranſtaltung war gut v Frl.enen nach dem g r zu rechnen war. Werte Dietrich trug 477 mit all auf

Teil der wiederholt von all r olog vor Genoſſe Dietrich hielt
ſich r wies auf die Bedeutung des 9. Nomwälzung ein vember hin un ſprach über die r

geſtellten Entwicklung in SowjetRußland und der der Partei. an bie ſtimmte d Die
damit verbundenen Auswirkung auf das inter in das Hoch ei ein. wonationale Proletaciat Die Rede klang aus in hat auch Feltehetz ſchöne Srpolo geze h
einem feurigen Kampfruf für den e ialismus muß aber er de werde bſchlußund einem Ausblick auf das Wahlentſcheidungs r werden ſoll die Werbewoche am c

jahr 1928. An dem 17. in der öffentlichen VerMiniſterialrat a. D. Genoſſen n und programmatiſ e z rer e e Wohnh e n itauch e Arbeiter und Beamten“ und über diee e anf zu on hege ſprechne wird.dieſem Falle die Veranſtalter wandte Sir mmlumwg
des Wortes die Rechnung ohne den Wirt, n hm hier eine gut enetezum d ie führ rUngemütlich kalt war es im Saal, bereits um Nöller (alle), über den Stand der Lehnkewegens

de10 Uhr ſpazierten die männlichen Beſucher im ren S s T reUeberzieher durch den Saal. Die Feier er g. beit immer r hen. Hier gelte es Abhil
litt durch dieſe Kälte im Saal einen vorzeitigen f e erbet ne wurde die
Abbruch. Ob es unbedingt notwendig war, noch Ru 7, r e teteinen letzten Beweis für die aus perſo denellen und geſchäftlichen Gründen erfolgte Löſung g. er mde W n kg ren
des Pachtverhältniſſes zu geben, wollen wir an a umd eberäte geſprochen. t bot r
dieſer Stelle nicht Peiter erörtern. lreiche Unklarheiten

e her eerk er nene zu nen
Bauunglück Milchho ikenderg. Generalverſammlung deim gose7ä Wie aus dem Jnſerat in der

Am Sonnabend t te ſich auf dem ent heutigen Nummer erſichtlich, findet die diesjähri
ſtehenden Milchhof, de z Säge Generalverſammlung des Konſumvereins jür
werk, ſpäter S ein Fa 77 und g. am Dich vſchweres Banuunglück. ach glatt zu vember 2 Uhr, imheit fe etgenen da ohne weiteres r Ter ſammen, als ein Träger e transpor Preußiſchen (Steffens)
tiert wurde. Verletzt wurden dabei mehrere Ar Btirers 4215 en ladung Am Sonntag

des ſeit dem 19. Guober
beiter. Dem einen brachen beide e u ehe Stene taſie nten orto Hanuſchka aus

e hain aus der Elbe gelandet. Ein Fahrrad,quetſcht, dem anderen drei Finger und St t icht aufgefundeneinem andern die Wade abgeriſſen. Der e c n e her ver
führende iſt Maurermeiſter Höhne. brechen vorliegt, konnte noch nicht nen werden

neVom Schlachtfeld der Arbeit. ſt e dren mit ſeinen er dert
er un nAm Sonnabend veru Le ein Be ich auf Der We t re Ternt u

n rn Kriegen iſt nn nach einer Stunde
geſtor

Die Frauen rahe ſg ehr Zumſche rn n 8. r e gtnoſſinnen eingefun mkommt, bleibt er invalid. Be z e d e z
epublik war aum geſchmackvoll dekoriert. Jn

be erret 324 v e 5 r r de einer Anſprache gdachte die Genoſſin Thiemann

Lehre in der Volksſchule, getragen von einem des Tages und rte die Frauen in packenden

i m Kampfe ums

rittlichen Geiſte einige r Lehrer und des Schul Worten auf, mitzuhelfen, damit aus unſeremW die hieſige Schule in Preußen ſehr Schmerzenskind, der jetzigen Republik, 77 eſſe
viel. ie aufopfernde Arbeit der betreffenden ſres werde. Die Mütter ſollten ihre Kinder aufren damit ſie ſich nicht wieder zum Völkerm T
Lehrer war oft nicht leicht. Der Stundenplan deckte hen leßem denn die Frauen ſe

die Leidtragenden. Darum: Rie wieder ich i Eine

Anzahl Frauen erklärte ihren Beitritt zurSp. Ferner wurde die Gründung einer Orts-
chule! Dieſes Wort dürfte mehr n als weiterendert Zeilen. Das r i ſhn en n
lippe u umſchiffen. Die Fein ele, die Bierbankpolitiker, en ma gel gruppe der Arbeiterwohlfahrt beſchloſſen, damit aufa Die Vehrer beben die 1 eren. z e ören dem Gebiete der hier ſo vernachl ſſoten Wohlfahrts

er, zum Haupt rer Hanterode bei Frauen, die ehen, ergeht der Ruf:bungen e 3 a t iſt. Der mit und helft mit! e in jeden Don
chüler hat 25 d de Tr e nerstagabend m e e mrrochen, indem er be r edsfeier bemerkte OHrtraud. Unfa vedauer n er

erger am beſten du dent a W viere am Freitag in der Elſterwerdaer Straße.

a Wandel e e l en werden ſoll. An alle

lten zu „waren verge Brader
d erlitt erhebliche äu 8

ileton: F. O. 9.

iiches undund nd: Felig ar
uum Ortsſteuererheber Ferrhh. Karl Gundermann ge-

gt und verpflichtet worden.



eſſen die meiſten Familien

Jeefische
aus der

Mordes
Große Ulrichstraße 58,
Bernburger Str. am Reileck,Steinweg am Ranniſchen Platz

Wieder 2 Waggons eingetroffen:
Prachtvolle, fette 28,

das Pfund nur
Schellſtſch und Merlan

bis Pfund F 305Goldvarſch ohne Kopf S 2 39
0

Zum ußtnee

e 17 1
Unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß
der Leiter unsrer Geschàäftsstelle in Halle

Herr Karl Mckel
entlassen werden mußte. Derselbe ist
nicht mehr berechtigt, irgend eine Tätig-
keit für unseren Verein auszuüben und
Gelder in Empfang zu nehmen. Wir
bitten, sich in allen Vereinsangelegen-
heiten (aufnahmen, Beitragszahlungen)

an unsere Geschäftsstelle

Seetachs ohne Kopf
Schelſiſch ohne Kopf 409
Kaveijau ohne Kopf 9 489
Karbonaden, bratfertig J 65
Seelachsſilet ohne Haut Per Mauptvorstanc

zu wenden

und Gräten 65Goldvarſchſiter ohne Hautſie S 77 Mi 59 Zu beziehen durchsz Suter.. Milch Cahne Volksblatt Buchhandlung

t l 555en z hausſchlachtene m
evende a en. Eier undAlle anderen See- und Fluß- en äſe Halle a. K., Gr. Ulrichstraße 27

er e Tiuug e cFerner ſehr billig: m. WeTYWiS. mr ſubscheente

Kieler Sprotten 638
Kiſte 1 Pfund Jnhalt nur 3

ausgewogen i J nur 409
J nur 205

ferner größte Auswahl in Räucherwares

Konſumverein Falkenherg

Die 8117
Generale

findet am Mittwoch (Bußtag)
im Preußiſchen Hof ſtatt.

Für Haschlnenschloger
Praktitum der Maschinenschiesserei

und Maschinenmontage.

Band I.
Arbeitsverfahren in der Maschinen-

schlosserei von Kliever.
Ein Handbuch für Lehrlinge, Prakti.
Kanten, angelernte Metallarbeiter, Ge
sellen und Meister. 827 Abbüidungen

lartomert M. 3,50, In leinen geb. M. 5,

Zu beziehen:

Bolksblatt
Halle a. S.. Gr. Ulrichstr. 27
e

Gewerkſchufts haus

Halle Harz 42-44
Reſtaurant, sitzungszimmer

bl'er Httaſ 1. Abend- Stenn

ISCCGCC

vorzügliche Küche

Sowuhere Uehbernachtuns

Musikhaus Iüders 4 Olberg 6.m.b. H.
Leipziger Straße 30

C äBechstein. Niendorf, Hörägel und andere

C e h m u äElectrola, Grammophon. Odeon, Vox, Columbia, Bruns wiek

P Guünstigste Zahlungs bedingungen in allen Abteilungen

Halle a. S.

Die Zoitsehriften des Verlages H. W. Dietz Nachf., Berlin SW 68, Lindenstraße 3

Der Wahre Jacob
Das Witzblatt des Republikanersh Die FrauenweltErſte känſtieriſche und literariſce Mitarbeiter Die Zeitſchrift der ſchaffenden Frau

Preis des Rr. 0.30 M. FKoſtbar in Bild und Text.
Preis nur 0.30 M.W Mit Aberſichtlichem Schnitt

muſter Bogen 0.40 M.
J

J R 3 4m„a4qr

Auſtrierte Reichsbanner
Zeitung

Die Jlluſtrierte
des republikaniſchen

Oeutſchland

Diet2-
weichen e deurage, Teitschriften

Humor-EckePreis 025 M. die Zeitschriften
des J Fortsehrittlichen!

DIE GEMEINDE Die Cesellsehaſt
Halbmonatsschrift für sozialistischo Internationaie Revue für Sozialismus

Arbeit in Stadt und Land und PolitikUnentbenhriich für jeden Kommunse- tlerausgegeben 7* Dr. R. Hiferding
politiker, Kommunaſbeamten, und in Die Mitardeiter sind erste soria-

der Wohlfahrtspfiege Tätigen. listische Wissenschaftier u. Praktiker.
Bezugspreis monatlich o. 90 M.

Die Bücherwarte
Zeitschrift für sozlialistischo Buchkritik
Mit 8ellageArbeiterdildung. Erscheint monatlich
Viorteoljhriich 1.50, Einzelnummer 0.76 M.

z bsrzrlshen d uroh ſo ds Voſksbuohdans fung

Fernruf 297 96

Hallesche Beerdigungsanstalt

Pietàät
Inh. M. Burkoe!

Kleine Stsinstrass 4
Telephon 263 93

u ]c7w .n—

erlassen Sie sich darauf, er ist falsch ernährt. Meiden
Sie jene altmodische Ernährungsweise, die nicht mehr

in unsere krafteheischende und aufreſbende Zeit paßt,
Altmodisch ist einseitige Fleischernährung, die im Körper
einen schadlichen Saureüberschuß schafft, krank macht und
schlechtes Aussehen verursacht. Zeitgemäße Kost be-
schränkt den Fleischgenuß zu Gunsten von Gesundheit
spendendem Obst und Gemüse.

und Ihr bleibtqesund!

Täglicher Genub frischer Frächte ist kein Luxus, sondern Not-
wendigkeit. Frische Früchte gibt es zu jeder Jahreszeit,

nan
für

Weihnachten
auf

Eßbestecke
werden schon jetzt entgegen-

genommen

Altbewährtes Besteckhaus
Schmeerstraße 12

Irauringecke
Goldene Medaillen 1921 und 192

An der nördlichen Böſchung ber
Mansfelder Straße iſt vor der
Zwölfbogenbrücke ein S lade
v r worden.er de ehnpannige e Zonm.

r die zweiſpännige Fuhre l
für einen Laſtkraftwagen 2,00 RM.

Die Anfuhr darf nur in der Zeitvon früh 6 dis abends 6 uhr r
Abladen von Blechgefäßen
boten.

Das Abladegeld wird g Aushändigung einer Gaiturg auf dem

rade r ang genommen.ittungen ſindr teſührenden Beamten auf

Verlan en vorzuzeigen.
Halle, den 29. Oktober 1927.
III Tiefbarverwaltung.

onphahnnoſs irtscuatt
Acuofſſe on der FScrauſe VIDie Gaststätten des igopthadndoleo werden gen

geehrten Publikum von Halle und Umgegend an-
gelegentſich zum Aufenthalt empfohlen Erst-
klassige Küche und Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichto Aufmerksame
Bedienung OrtsUbliche Preise

Hotel

Rotes Roß“
inh.: Gesch. Slerau

Halle, Leipziger Sir. 76
Sommelnummer Ieleſon 27231

h Krnpenti

l u net

G. VESTER A. G.
Gegr. 1848

Halle a. S., Güterbahnhof Fernruf 279 01
Spedition, PIöbecktr ansport, Wohnungstausch

Bahnspechtion Gegr. 1848

nöoveitudrik

NXiemberger Molkerei
empfiehlt ihre Produkte

Hanpiniederiage: Lindereſtroße 52
Ferner Filialen:Martinſtraße 12 Deeſener Sur a 7 Nanu geſrahe 22, Sgun-

ſtraße 16 Ludwi -Wucherer- Str. 57 Raiſinerieſtr. 47 Tel. 22416

Bäckerel Emil Rohde
Halle a. S.

empfiehlt seine vorzügl. Fabrikate
Zwingerstrase Tel. 255 31

Markenbhiere

Schultheiss-Patzenhoter
Größte Lagerbier- Brauerei der Welt

empfiehlt re bekannten

die ein
rſchied
aben d.
iſſe üb
innt.jäftigte
debel in
Nontag
uch bei
m Mit
at und
e tatſe
beiter

Es t
atiſtiſch

Löhne un
Beſchäfti
Oeffentli

neten ge
Mittelde

4 rVerwalt:
tragen d
bis 31 9
12 Mk.

Nach
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Gemeindearbeiter und

der Preis e bei den igten der da. Der letztedeiner Schenee eigenen l4 beeimiegee er Regelung der Textilarbeiterlöhneſten n o der u ääe eberver-
Tariforganiſationen für e mitteldeutſchen te Sang der vom band ließ auf einmal berei n trotz des

meindearbeiter- und am R t ch erklärt Streiks, trotz des verbindlich SchiedsNovember im „Volkspark“ zu Halle auf nen wurde, hat die unſterblich ſpruch dieſen Streik z zu legaliſie-
Mitgliedſchaften zwei iche Verſamm- blamiert. ſpruch fo zu gegen indem mit der Arbeitnehmerorganiſation ver

nungen abzuhalten, in denen Flücht Verband der aus; die Vorgänge, die ſich in ndelt und generell eine Akkord-meinde und en und Schaum- ihm abſpielten, ſind geradezu ſätze in dem eben childerten Maß bewilligt
ur Verkehrsbund) ein r wurde. Damit iſt von den Arbeitgebern klipp undb die derzeitigen Lohnverhält die bereits e es ſich? Die ngen klar dokumentiert worden, daß der für verbindlich
antragte zwif m 1 Regelung der beſtehen rbeitern und Arbeitgebern erklärte Schiedsſpr für ſie nichts weiter iſt alsn Löhne gaben. immung im ü ene ehe h ng verliefen er eine Farce. Das Vorgehen der Arbeitgeber beVolkspark“Saal wer d Siedehitze r en, unterſdeutet eine Ohrfeige für den Schlichter und das
die einzelnen Arbeiter und aus den ums denn mehr als eine Reichsarbeitsminiſterium. Wird dieſe Ohrfeige
rſchiedenſten Betrieben der Stad gen eſvon höchſten 4 Prozent auf die ne ruhig eingeſteckt werden?aben dort die r faſt gingen bewilligen zu en. Eine Erhöhu Sie che hat aber auch eine ſehr ernſte

iſſe über ihre Einkommens und Leken Ruleg e r kkordſägtze könne h e n i e ent Es liegt auf der Hand, daß durch der

annt. Jn ſeltener z Be artige Vorkommniſſe ſpontane Bewegun-äftigten von den Ge

uch bei den a
m Mitteldeutſa und den Arbeit

Löhne und die bereits eingetretene
Beſchäftigten r a ſei,Oeffentlichkeit u

in den Kreiſen ö
nungen eingetreten iſt.

ntlicher
Verwa

12 Mk. pro Woche.

ammlung wurde
mmig angenommen:

„Die Gemeindearbeiter und Str

ſern Stell

kennung ſchrer Aufgaben i

sgerlisen t h en. Veeinſinß
inksradikale2 über eineGemeindearbeiter

tungen mit dem Ziel der
beitskämpfen rn

ort reache

iſchentartiee Regelung würde dene köden, wenn man Tari

lichen hältniſſe B dieDie ahnen
31. März 1928 Gültigkeit
keiner e den

organiſierte Arbeitne
ſie auf Grund der Tarif

inmal be de Tarie gſofort notwen
eiti

dem Tarifgedanken Ab
Die Verſammelten en, r

und Verwaltungen alle Kräfte ein
die geſchloſſene Gewerkſchaft

Angenügende Löhne.

ahner zur Lohnpoiltik des Viſte
Louſichen Arbeiigeberretdandes

Die ungeheure Notlage, die durch die Entwicke

ütigkeit verlangtenwert haſten daß ſofort al
debel in Bewegung geſetzt werden, um ſowohl am
Nontag in der Stadtverordnetenverſammlung als L

nzuberaumenden Verhandlungen miten Arbeitgeberverband dem Magi

bern einmal klaren Wein ü
e tatſächlichen Lebensverhältniſſe der Gemeinde
beiter und Straßenbahner einzuſchenken.
Es wurde weiterhin verlangt, da

atiſtiſche Erhebung über die tatſächlich u
dal e e der

den bürgerlichen Stadtverord-
neten gezeigt würde, wie durch die Lohnpolitik desMitteldeutſchen Arbeitgeberverbandes

J e

Nach dreiſtündigem, erregtem Verl
ie nachfolgende Reſolution ein

Stadtgemeinde Halle, die heute in

ſry ent

front

Straßen

ſofort eine

eine Ver
Betriebe und

Jm Durchſchnitt betragen die Löhne der männlichen Arbeitne e

bis 31 Mk. und der weiblichen Arbeitnehmer 9 bis

der Ver

er der

nden bür-
n AlarmeE

mehr Se et den wirtſchaft

bis zum

We v e
undFeian werden ſoll.

den
um

ſtellen.
Sollte in Verkennung der wirtſchaftlichen Ver

igee Arbeitgederverband
ntarifliche Regelune einer S heit a emindeſtens &7 wei Lohnwoche ühren, den

werden die See x etzt
alle Vorbereitungen zu treffen, um
1928 nach Ablauf der Ta
auf breiter Grundlage zu führen.

rrträse e a

Die halliſchen Gewerkſchaftler rufen allen Un
organiſierten, Jndifferenten und falſch Organi-
ſierten zu:

Hineinin die freien Ge
ten, um den Kampf zu führen für beſſere

werkſchaf-
ohnund Arbeitsbedingungen und die Erringung eines

menſchenwürdigen Daſeins.“
Flücht und Schaumburg wurden als Stadtver-

ordnete ebenfalls beauftragt, im halliſchen Stadt
arlament ſofort dafür einzutreten, daß der Magi-kea dafür Sorge trägt, daß noch vor Wei

nachteneineſofortige Notbeihilfe
zahlt wird und da
geberverband ſeinen Einfluß dahing
macht, daß ſchnellſtens eine an dere

der rege beim Ar it
ehend geltend

Lohn
politik für die mitteldeutſchen Gemeindegrbeiter
und Straßenbahner eingeführt wird.

Ein Reaktionär muß es ſein.
Auf Vorſchlag des Reichsrats iſt vom Reichs

arbeitsminiſter der Dresdener Oberbürgermeiſter
Dr. Blüher in den Verwaltungsrat der
Reichsanſtalt für Arbeits vermitte-
lung und Arbeitsloſenverſicherung
berufen worden.
waltungsrat als einziger Vertreter

zialdemokratiſche Stadtrat Die z0ben Fähigkeiten und Erfahrungen in

Bisher gehörte dem Ver
Sachſens der
(Plauen) an,

rbeitsloſen
ragen unbeſtritten ſind. Diez war vom Vorſtand
es Sächſiſchen Gemeindetages als Vertreter vor
ſchlagen worden.
iſaitegeſchoben und an deſſen Stelle

2 Warum wurde der Fachmann
Herr Blüher

Wenn töten könnte, dann wäre
das Ende des

n 83 Die Arbei a

ging er. inaus,erſte Grenze bezeichnet hatten; er
rachte t der Grundlöhne

n 8 p7 10 Prozent.
nun? Während die Arbeiterſchaftden Sie sſpruch als völlig u r ablehnte, de

verlangten dieſelben Arbeitgeber, die angeblich unter keinen Umſtänden r als 4 Pro
zent tragen konnten, r lichkeits-erklärung eines Schieds pruches, der mehr als
die dop e Erhöhung ah. Die Arbeitgeber
beſcheinigten damit ſelbſt, daß ihre Argumente
keinen ſfegns wert ſind Aber das iſt noch
lange nicht alles. Eine Erhöhung der Akkordlöhne
wurde ſowohl von den Arbeitgebern wie vom
Schlichter ausdrücklich z Nun trat dierbeiterſchaft ſelbſt 9 Aktion Spontan wurde

in einer Anzahl von Betrieben geſtreikt und
ſiehe da! die beſtreikten r C bewilligten
plötzlich den Arbeitern ohne große
eine Erhöhung der Akkordſätze, zum Teil überdie Grundlöhie die durch den Schiedsſpruch be-

Drittes Blatt.
--m--Slamage 7 das Schlichtungsweſen

Eine Zragikomödie in Sachſen.

die Tetroſſeſen

gen der Arbeiterſchaft ohne Zutun der Or-
aniſation P ezüchtet werder.ie lin wir J vebentlic gefährdet und eben-

el das ganze Tarifvertragsweſen. Die geſchilder

ſten Vorgänge 1 dem Schlichtungsverfahren
einen ſchweren e verſetzt. Das alles nur des-
halb, weil die Schlichter und das Reichsarbeitsminiſterium auf e Behauptungen der Unterneh-

r großes Gewicht legen und die Einwände
rbeiterſchaft re chieben. Die ſächſiſcheSchlichtungseragttoms ie lieſt ſich wie ein Stück

aus einem Tollhaus, und dieſes Stück
wird noch ſchlimmer, wenn man ſich vergegenwär-
tigt, v die Löhne für die geſamte Textilindu-
ſtrie Weſtſachſens durch Schiedsſpruch geregelt
werden ſollen. Die weſtſächſiſche Textilinduſtrie

aber in eine ganze Anzahl von Branchen,ie miteinander nicht weſensveiwanot ſind. Die

Spitzen, Tüll und Gardinenweberei, die Sticke-rei, die Wirkerei ſtellen z. B. an die Arbeiterſchaft
bedeutend höhere Anforderungen, als an die Ar-beiter in der Appretur oder ſonftwo Durch das

Vorgehen des Schlichters ſind in Sachſen die
Löhne der Textilinduſtrie nach unten
ren worden. So bewertet man diehen m D deren Berückſichtigung Ar

willigt waren, hinausgingen. Jn verſchiedenenFällen betrug die Er zo ung dis zu 20 Pro-
e un Vehbrden ſtets im Munde führen.

Verkehrte Welt!

berufen, auf dem Gebiete der Arbeitsvermitte-
lung und Arbeitsloſenverſicherung keine praktiſchen
Erfahrungen beſitzt? Warum? Es mußte ein Re
aktionär ſew und da fand man keinen beſſeren als
Dr. Blü

Verlin, 13. November. (WTVB.)
Unter ſtärkſter Beteiligurg wurde am Sonntag

in Berlin zur n u x gewählt.Gegenüber 1922, wo Stimmen abgegeben wurden, zählte an Terie 138 985 Stim

men. Dieſe ganz unerwartet ſtarke Wahlbeteiligung
d vielfach zu großen techniſchen wierigkeitengeführt. u Sreren ſtellte vielfach heraus,

die bis 3 U zeit nichtaus reichte vie Vahlumſ äge nicht zu
reichten, ſo viele er unter Proteſt die
Wa ſtätte verließen, de ſie unabgefertigt

lie en. Die Auszählung der auf 13 Wahl
liſten verteilten Stimmen findet erſt in den
rächſten Tagen ſtatt.

Wie in Berlin war auch im übrigen Reich 8
Wahlbeteiligung über alle Erwartungen ſtark.

ung wurden in München 17000 Wähler gegenüberd 5600 bei der letzten e zählt. Jn Ham-
hurg, wo auch noch am wählt wird,
wurse: am Sonntag ſchon 27 600 men gegen

400 bei der vorigen Wahl abgegeben. Gu
ben wurden 1464. in Kottbus 1884 Stimmen
abgegeben.

Wie ein Montagblatt meldet, weiſt das Berliner
e Kauptwahlant darauf hin, daß die Beteiligung an

e der Wahl vor nicht überſehen geweſen wäre.
Sollten in einzelnen zirken Proteſte en die
Gultigkeit der Wahl erhoben werden, die ſich irf
die Tatſache Serufen, daß wegen Manels an Wah
umſchlägen ein Teil der Wähler nicht mehr zur
V hl zugelaſſen wurde, ſo ſeien dieſe Proteſte be
rechtigt.

Berlin, 13. November. (WTB.)
Die bis Mitternacht in Berlin vorliege d. Er

gebniſſe der Wahlen für die Vertrauensmänner der
r laſſen, der „Montagspoſt“ufolge, einen Erfolg der Liſtenverbindung der im

upiaueſchuß vereinigten Verbände
ücber das Heſultat der Wahlen in Berlin liegenoch keine rn Ziffern vor. Aus dem Reih
werden die Ergebniſſe von 109 Wahlbezirken gemeldet. Danach ehiellen d ans huhverdande

287 BVertran ensmänner Erſaßleute, der„reigewer- ſchaft liche rn 34 Vertranensmänner

und 94 Erſatzleute und die wilden Verbände ö Ver
t anensmänner und 17 Erſagtzlente.
Schtwerkriegsbeſchädigte und Arbeits

wſenunterſtützung.

r hervorgeht, richtet ſich die Frage (vor
behaltlich einer Entſcheidung im e rerfahren), ob im angeführten gen Arbeitsfähigkeit im

Sinne der Arbeitsloſenverſicherung noch gegeben iſt

Arbeitsſtelle hindur zwirkli
Verhältniſſen. Die Stellen, dien tatſächlie nes auf Arbeitsloſenunterſtützung

über einenentſcheiden, ſind dennag nicht an die Feſtſtellungen

gebunden, die hinſichtlich der Minderung der

troffen We Die Frage iſt alſo vo
bejaht worden.

Her Konſflikt in der rechtsrheiniſchen
Textilinduſtrie.
Barmen, 13. November. (WTB.)

Nachdem die Arbeitgeber den Schiedsſpruch des
Schlichters in Dortmund geſtern angenommen
hatten, hat heute früh eine von den beiden Gewerk-
ſchaften der Arbeitnehmer gebildete Kommiſſion dem

So Schlichter des Bergiſchen Landes mitgeteilt, daß
beide Gewerkſchaften den Schiedsſpruch ab-
gelehnt hätten. Heute abend wird eine Sitzung
von Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern unter
dem Vorſitz des Dortmunder Schlichters ſtattfinden,
der dann über die Verbindlichkeitserklärung ent-
ſcheiden wird.

Zum Tertilarbeiterſtreik im Rheinland.
Barmen, 14. November. (Radiomeldung.)

Der am Freitag für die rechtsrheiniſche Textil-
induſtrie gefällte Schiedsſpruch wurde am Sonntag
von einer Funktionärkonferenz des Textilarbeiter
verbandes abgelehnt.

iniſterium

Sport und Cpiel.
Bußtagsfußball auf dem Giadien.

Alljährlich findet als Abſchluß der Veranſtaltungen der
Mitteldeutſchen Spielvereinigung (ES. Kreis
6. Bezirk) das übliche Spiel auf dem Stadion zwiſchen

alle Stadt und Land ſtatt Dieſes Spiel wird ſehrpannend werden, denn jeder möchte das Spiel für ſich ent
ſcheiden. Wer wird Sieger? Die halliſche Mannſchaft et
eine gute Zuſammenſtellung. Der Tormann wird ſein
nen erneut beweiſen. Die Verteidigung iſt ſchiagſicher. Die
Läuferreihe ſchnell, und ſie wird den Sturm mit r
füttern. Der Sturm hat eine grohe Tri die ſicherew. zu überwinden; in der Landmannſchaſ t
das Schlußdreieck ſehr ſicher. e hat bekannte
Spieler, die für faires, ſchnelles Spiel bür Der Sturm
S lnctich m und gilt ſtärke als der dere aft. 22 Beſten des 6. Bezirks werden ein

gen dheeln

1E
werbsfähigkeit nach dem r ge

Vorher Uhr) d das ige Rückſpiel zwiſchens 927 nd und Sſchiedsrichter- Ver
einigun tt. Die Mannſchaften ſpielen in

J erſten das ſehr gutwar, bei Spiel der re diereichl Beifall (wenn über den getreten e

m Dre Jeder er bringt weiße
10 Jerſeys. Spiele pünktlich ihren Anfang.

Sportverein „Borwärts“
aufeinander. Wie ſchon ſo oft,

unentſchieden. Daß nur ein 1:1 zuſtande
kam, baben Eilenburgs Stürmer vie! Schuld, denn
die Bälle ko nicht in dasW Be unten ſie nicht gegne

Durnipieie im Sezirk Ellem

Wurzen Eilenburg 5:2.
Eine Ueberraſchung bereitete Eilenburg, indem
ſich von dem zweitklaſſigen Gegner mit obigem

eſultat nach Hauſe ſchicken ließen. Halbzeit 2:0.
Eutritzſch II Eilenburg II 3:1. Vorwärts I

(Wurzen) Eilenburg III 0:4. Vorwärts Turne
rinnen (Wurzen) Eilenburg 0:0.

Raffball.
Schkeuditz Knaben BöhlitzEhrenberg 0:3.

Afrikaniſche Olympiade 1929.
Das Aegyptiſche Olympiſche Komitee hat jetzt r t

Programm für die erſten afrikaniſchen leicht
athletiſchen Spiele bekanntgegeben, die in
der Zeit vom 5. bis 19. April 1929 in Alexan-
d rig ausgetragen werden. Das Programm weiſt
e leichtathletiſchen Sportarten auf, ferner
gaglafren Boxen, Fechten, Rudern, Schwimmen,

z Dort riechiſchrömiſche Ringkämpfe undofen lberechtigtehe n Sie und enge biete

be

nicht ſo ſehr nach der Höhe der Rente, als vielmehr, S

beſonders bei r ten, die in zminde- Stens zwei h des eblichen geleiſtet haben, nach

Bei den M inSee S e r r
d re ſchlecht W Nur e
einzigen iſt es gelungen, die Meiſterſchaerwerben, und zwar dem Leichtgewichtler er
ling (rechts), während der deutſchegewi üler üller (links) tag wer

8

Deutſcher ArbeiterKegler-Bund, Ortsgruppe Halle. Mittwoch, den 16. November ubtao), m 2 W. findet
unſere fällige Jahresverſammlu e r wer

mte wird tonnabend nach Aſchersleben fahren, tre tn c

abent 614 Uhr Bahnhof Trotha Es kommen aber nur ſolche

in Frage, die ſchon auf Bohle haben. Alle anderenre als Gäſte mitfahren. Short eidung iſt mitzubringen.

Sportluſt 07 Halle (Handball). Mittwoch, den 16.wort uhtas) fahren I. und II. Sportler ſowie Sport
h eipzig. Treffpunkt 7 Uhr Hauptbahnhof. Ab-
fahrt r.T.B. „Die Naturfreunde“, Ortsgr Allen Mitgliepery zur Kenntnis, daß ſich n Seele elle e d

November im Gewerkſchaftshau immerbefindet. Die Geſchäftsſtunden ſind Montags un ßrecc

von 5 bis 7 Uhr. Am u dem 14. November, Sitzungder Ortsgruppenleitung mit den Gruppenleitern, abends 7 r
im i Variiiiger und vollzähliges erget:
nen

Sportklub Adler 1895 Halle. Mittwoch abend (Bußta6 Uhr Vorſtandsſitzung beim Sportkollegen Landgraf, dies

a
uv r r e m uOertel, Merſebur ts z 1 kal iſt„Gute Quelle“, Merſeburg. So 8110

Letpzig (Welle 365,8).
Dienstag: 12.05 bis 14 Uhr: Die Entwicklung und

Artung des Matſches. 1. Konzert für die Oberklaſſen derſtadt. ßoeren l e aus dem Gewerbehaus).
15.80 bis 16 Uhr: proden aus den r aufa e Konzert

chafts 20.16 Uhr:„Seſidite des Romans und der RNovelle.“ r Prof. Dr.

Witkowftki: „Werther“, „Wilhelm Meiſter undMit dem Jnkrafttreten des Geſetzes über Ar Werbeſpiel für de a t r e er S Wadlverwandi aſien 16 ühr: Weltert 7
veitsvermittelung und Arbeitsloſenverſicherung am kein ar l r Die Maurl Titus“. Oper von W. A. Mozart. Uederigen aus r
1. Oktober d. J. erhob ſ7 r r 37 37 ſchaften ſpielen 3 Uhr in e n fückrr d S r Mir e und
werbstätige Schwerkriegsbe gte Wernicke (Viktoria)mit einer Erwerbsminderung von 70 und 5, er d. en er ort e zu Kömigswuſterhanſen (Wele e
mehr nach dem Reichsverſorgungsgeſetz An ſpruch Squbert, Henge, Heinri man d Seil c ä u Den Franauf Arbeitsloſenunterſtützung erheben (Fichte) (Kroöllwih) (Trotha (Viinerva) dige m 5.2 m S
können. Einzelne Arbeitsämter verneinten Erſa 4che! Stadt Reißel (Kröllw.), Weiſe (Teut.), Berufs und gäd ne S J
rege weil näch S 68 des Geſetzes über Arbeits Knoch (ASC.). W. r gisg chter: ie: e r

5 ra erege e e e e en e e ee be See wenn der Nah teien S geren e n an e Enttunterſtützung e er (Zörbig) w. h n eWie aus einer vom Reichsbund der Kriegsbeſchä Erſag fur 8and Vertr. (Erobers), Läufer (Wörmlih), d et Koljert des Amor Duke e du
zedigten beim Reichsarbeitsminiſterium eingeholtenlvochow (Teicha). D. Uhr. u Prof. Albert Fiſcher.



den am Sonnabend im Leipziger
nen Amateur Radrennen er

über ſechs Runde leihen Sie
unden einenne sfahren nach Schstageart wer

ahnBeinert (Leipzig-Berlin) an

Die Dortmunder
brachte ein gemiſchtes r

rofeſſionells) am Sonntagum war auch e dem Weltmeiſter
Engel nicht zu J C Verfolgungsrennen
iel kampflos dem Pauerrennen um 83 Vowpo

zoſe Mi quil die zweimal 50 Kilometer gewinnen.

Bei den internationalen Schwimmwettkämpfen
in Darmſtadt ſtellte Berges über 500 Meter
mit 6:46,1 Min. einen neuen deutſch

35100-MeterLagenſtaffel
Sparta Köln über Hellas Magdeburg

e iWeltmeiſter

die Mannſchaft
fich

FliegerKriteri

EngelStreffes zu.
al konnte der Fran

kord auf.

Der in Budapeſt ausgetragene Händer-
kampf in Boxen zwiſchen Deutſchland und
Ungarn endete mit dem Siege Ungarns mit
10:6 Punkten.

Bei einem Sportfeſt in Breslau wurden die
ten von Preußen
ball von der Radſport

Radballmeiſterſcha
im Zweier- und Dreierra
abteilung der Erfurter Turnerſchaft gewonnen.

Jm Fußballſport fanden folgende wichtige
Treffen ſtatt:

Holland Schweden 1:0.
DFC. Prag Breslau (Städtemannſchaft) 4:1.
England Irland 1:1.
r Cup: Rapid Wien Sparta:0).Hoteyſtadietempf München Wien 1:1.

Aympiſche Spiele 1928.
31 Nationen werden teilnehmen.

Das Niederländiſche Olympiſche Komitee teilt
mit, daß auf Grund eingelaufenerteilungen ſich bis jetzt 31 Länder zur

m v Olympiſchen Spielen en
Es ſind dies: Belgien, Braſilien,China Dänemark, Deutſchland, Aegypten

Frankreich, Großbritannien,goſlawien, Lettland, Litauen,
eland, z Oeſterreich,

r 7
n

h Neu-Türkei und die Wert S von aerue

Wacker Sportfreunde W
zu erwarten, holte ſiechte verwandelte vier tadel oſe zu unhaltba
Das Ehrentor für Sportfreunde u un Anſchluß an

einen Eckball. Letztere waren nicht auf
Mit dieſem Siege ſichert ſich Wacker die

Boruſſia Halle 96 6:0.
Ebenfalls legte Boruſſia die 96er ziemlich

der erſten Hälfte ſa hes nicht ſo aus für
klappten e Blauroten zuſammen und das Verhängnis nahm

die Punkte. Der

x geeſgggten Höde.

h Dann

99 Merſeburg Halle W 4:3.
Die Merſeburger bewieſen ihre Spielſtärke dielen mit einem einwandfreien 4: z d

manchem Verein ein Bein ſtellen.ungen ſind mit dieſer Niederlage verſeh

Favorit Bfe. Merſeburg 1:0.
Damit rückte Favorit zur Spitzengruppe auf.

Die Meiſe ſchen

Neumark Boruſſia
SVB. Kayna VfB.

Handball.

t 3:4.
Muldegau.

Preußen (Greppin) Sportbrüder (Halle) 5:3.
SV. Griesheim Bitterfeld Preu

VfL. II (Bitterfeld)dorf I 0:4. Union II andereGrube I 2:2. SVg. Puch I SV. e

C 3:3.2:2.

e II
Der erſte Tag der zweiten Verbands v brachte

eine große Ueberraſchung, als ſich der
reußen Greppin mit 1:

Bitterfeld empfing die SVg.
wit 4:.0. Wacker Bitterfe

irch Nichtantreten zwei wertvolle Punkte.

Kyſſhänſergau.

Sangerhauſen

igelnegen.
Jeßnitz und ſchlug die

erhielt vom HB.- Ring

Der TaballenführeSangerhauſen, unterlag Preußen (Rordhau c rin
T Wüegnanſer er Jugend gegen

C. 1. Knaben Nordhauſen I.
SV. Wacker VfB. Sa(3:2). Wacker Reſerve VfB. Sangerhauſen Reſte

Spielvereinigu rielvereinigung Reſerve v Reſ o e

acker (Nordhau 7 1.

n erdya zie re

Mansfeld: Eisleben 2:3.
SV. Eisleben VfB. 3:2 (1.9.

2. Kreis, 6. Vezirk.
den 27. u vormittal

rn nr I. ueen der
zirks Turn und Sport 4.angele deuen a) Meldeweſen M Unſere v n an

Gewerkſchaftsho n

von 1926 (Mentins
liches Erſcheinen rär9ä
von 1926 (Mentins).
leiter mit Anga

des Turnerbundes

e die ſender Anzahl Zuſchauer beiwohnte,

bringenden Tore einzuſenden.

durg ausgehen wird

Minerva l Kegattafiub 10: 1.
Minerva hat Anſtoß und o War in der
ften Minute in Führung tellt bis zurhakcait das Reſultat auf 6:0. ne der Pauſe

kommt Minerva noch einmal m F Torwerfen. Re
vermag wenigſtens das Ehrentor zu

n.
7

Kröllwitz (Sportlerinnen) Adler (Sportl.) 5:0.
Dieſes Spiel ſtieg am Sonntagvormittag auf

den Brandbergen. K. hat An
gleich vor des Gegners Tor. Da ſich Adler nicht

ön Halle.
Diemitz Minerva l 2.2.

Minerva hat Anſtoß, wobei ſich ein lebhaftesSpiel entwickelt. e Tr Torwärter müſſen des

ihr Können unter Beweis ſtellen. Durch
lleingang des Linksaußen kommt Diemitz zum

erſten Erfolg. Durch Elfmeter zieht Minerva gleich.
Nach Halbzeit erzielt Diemitz durch flüſſige Kombi-
nation den zweiten Erfolg. 15 Minuten vor Schluß

1. zieht Minerva abermals gleich. Bei dieſem Stande
ertönt der Schlußpfiff.

Drotha Viktoria 3.2 (2: 0).
Vom Anſtoß r ſetzt ein beiderſeits

aber etwas lautes Spiel ein. Jn der 22
ht Trotha durer erhöht derſelbe das dleſultat berg 2:0.

ha glatt verwandelt.

gen 4:2 (2: O.
d den B. b über. K. hatm n ſeht ſich ſofort vor des Gegners Tor feſt.

vorläufig mehr

e
in Halle bildete geſtern das auf dem Stadion

Jm ſausgetragene Handballſpiel zwiſchen der erſten Elf
des Turn und Sportvereins „Fichte“ (Halle) und

Bernburg, die den

z

Trotzdem kann K.
Nachher bleibt

unverändert, wenn auch
en kann. Adler muß ſich

zwei weitere Treffer S laſſen
e

Bernburg.
Kreismeiſtertitel führt, konnte bisher die halliſche

fielen die Würfel aber anders und die Hallenſer
„Fichte“Leute ſchickten den Kreismeiſter mit 4:2 ge

s

emeinen im beſſeren Lichte. Der
war ausgeglichen und wurde ſehr fair durchgeführt. r gut, nur fehlte die nötige Energie und Rou en
Fichte war etwas ſchneller, ſodaß ſie gleich 2:0 inſtine.

Führung gehen konnte. Bernburg konnte bis zum

Fichte zwei durch Prachtwürfe, die beiden ſieg-

Nach dieſem Treffen wird man geſpannt ſein,
wie das für den 20. November für Halle angekün
digte Städteſpiel zwiſchen Halle und Bern-

Adler II Kayna I 5:1.
Dieskau II 1909 I 1:1.

Sportlerinnen.
Fichte I Sportluſt I 0:0.

Fauſtball.
des anf i Be n ehe

7

g, den 14. November, abends 16 7Vhr

alle e r im ReſtaurantSon November, vormittagsährige Türn ſpielte
vonepatt* der der dice

Arbeiterfußball piele.

ren eto o egen e, ſein Können zu ſchult er die wenigen Sachen doch ebeweiſe en, ſo

s wurde mit Wußerſter Zähigkeit und e Slementunet der deutſchen Be
fer heſpiell

z dte l konnte nur knapp über Sporiluſt I mit

J hatte Gröbers I zu Gaſte unddie Gäſte ne ar ſchlus
Giebichenſtein I muNiederlage von Lettin Winſteder 9 bohe 620.

e

Untere Mannſchaften.

h TMitte in Führung. 10 Minuten rn Gröbers II

d r w.re nation gleich. Ein ter wird von

rot inerva II 4:3.Diemitz III Minerva III 7:0.
Diemitz Jgd. MinervaReiderur II Felgeleben
Reideburg Jgd.Am r ſtanden ſich beide Nur ſhaln c S eleben 0:1.

icht lange, und ASC. macht ſich frei und
gibt dem Ter einen offenen Charakter. Wenn
gleich K. mit zwei weil Erſadlenten Piee r ſie

Viktoria zrbig II Be

Vereinsjugendleiter!
Sonnabend, den 19. November, 8,15

Weinri e) BsD Da die lebetracht eedem Berein reſtloſea ſtl

kurz darauf zieht ASC. gleich. K., durch
cheiden ihres en ufers noch mehr

eſchwächt, muß danach dem Gegner etwas mehr
m it laſſen, doch ſollte ihr in der 44. Minute

erreeeeceeeeeeeeſle mehr vomrin Woher ASC. nur noch einmal er
bei meiſter Hein e

ordnung wird von
i Der geſamte Aus

er ab de iedsrichtr ehe Fre S. oben

in ehe frei. Es
waren zwei e berg Gegner, was

beim Spiel des öfteren in rn trat.
Gäſte allerdings A ten die robuſtere Mannſo daß der S edsrichter mit zwei Hinaus

r quittieren mußte.
e Anſtoß und ziehen vor dasre Die Himtermannſheft

gr; o dem oſten und der Kampf wogt im
ſ n Tempo auf und ab. Jn der 10. Minute
erzielt Merſeburg die 1. Ecke, ohne aber zu einem

lge zu kommen. Erſt in der 28. Minute erzielt4 all Merſeburg das Führungstor. Es ſollte aber nicht
all lange dauern, und ſchon in der Minute muß

der Gäſtetorwart das Leder zum zweitenmal paſſie-
en. Das erzielte Tor iſt eine Glanzleiſtung,en er Halblinke eine Flanke auffängt und un

en endet. Bis zur Pauſe erzielt Merſe
Während in der erſten Halbzeit

tonangebend iſt, übernehmen nach Halb
h Kommando. Der Erfolg bleibt

S nicht aus, ber in der 10. Minute erzielt
Wackex das erſte und Der Tor. Die Gäſte drücken
weiter auf Tempo, aber der guten Hintermann-

kommen ſie nicht durch. Die Torwärter waren
ben wie drüben in großer Form. Merſeburg er

ielt noch zwei eide Mannſchaften gebenr Letztes w. C. der das Spiel mit einigen Aus
nahmen einen

i Wacder IIIu (Rerſeburg) r (Hohen
Her Vundesmeiſter ſpielt

Eiie unerwartete Ueberraſchung.

Der Dresdener Sportverein war von
den Serienſpielen befreit, um mit den 2 Dres

r ten ſbdener Gruppenmeiſtern der 1. Klaſſe eine Ente u im ſcheidungsrunde um die Be ren chaft auszu

tragen. Die ausgeruhte V.- Mannſchaft trat im
r Spiele gegen Dresden-Löbtau an und

achte es nur u einem 2:2-Ergebnis. Ein nichte tet Elfmeter kann über das flaue Spiel
des aehmeſers nicht hinwegtäuſchen.

2 172 u ä 9
in Hüſſeldorf

V. Vorwärts (GBerlin), Gelſenkirchen,
Du und Elberfeld boten vor überfülltem

auſe überaus ſpannende Kämpfe. Hervorragende
iſtungen auf allen Gebieten legten ab

von der hochentwickelten wimmkunſt der Ar
beiterWa r Das ſſerballſpiel Ber
lin Düſſeldorf gewannen die Reichshaupt-

knapp 5:4. 1 eter im Freiſtil ſchwamm
nhardt e in 1,03,4 Min. Jn der Ge-un z ne erlin den erſten Platz mit 30

unkten ein. end plazierten Gelſen-
kirchen mit 21, orf mit 20 und Elberfeld
mit 15

Hie Z. K.-Techmiker in Leipzig.
n Arbeiterſport unde ege veran algete i n de der rn en

r uides ule zu Lei pt n fand der trag den Ra
z in der 25. Woche jedes Jahres mitKa n genrd icSenee als Hau e zu begehen.

rer onalen Kongreß inu ſtimmung, defaleichenc der erſte Internationale
kerkur m Auguſt 1928 in der Bundes-Tier n von Auf

entralkommiſſion

o er

brillant landsfeſten ſoll die techniſche Leitung der Z.-K. d
lange erſammenkunft der in den Arbeiter-Sportvereinen

u hart te, die am 20. November, in deresſchule t den ſoll. fand Würdigung und
ihm alkverhütung. beſonders

das n v ſoll überall gefördert werden.

I Stadion am Gesundbrunnen
S Ssonntag, den 20. November, 14.30 Uhr:

Städte Handbalispiel
P Bernburg gegen Halle. G

Braunsdorfer Ringkämpfe.
Merſeburg und Braunsdorf Sieger.in wer ermg m arg am Sonntag durch-

ung n Serienk des vierten Bezirks im
eis des Arbeiter-Athletenbundes

die Mannſchaften von „Aberg“ Brauns
ortverein 1920 Merſeburg denSieg. e errang gegen Mücheln

den Sieg mit 23 zu 5 Punkten und Merſeburg
88 gen Querfurt mit 17 zu 11 Punkten. Die

äanf verliefen t ſpannend. Die nächſten
e finden in

Schmeling und Homgoörgen.
Am Berliner SportpalaſtRing.

Der nächſte Berliner a rrgmſirag im
Berliner Sportpalaſt am 2. Dezember wird den
Anhängern des Boxſports die beiden Gegner desletzten Meiſterſchafts Fwn es, w. Max
Schmeling und den t en r

en, im Ring zeigen.

erſeburg ſtatt.

Wir beide ſollen ausländiſche Gegner verpfli tet
wistigen Tages werden, die ſie zur vollen Kerher ihres großen
e Könnens zwingen werden.

9.90
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